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Umſchan im Auslande.
Die Ereigniſſe, die die mohammedaniſchen Völker und

Staaten bewegen, ſtehen ſeit geraumer Zeit im Vorder
grunde des Jntereſſes der auswärtigen Politik und beein-
fluſſen die Politik der europäiſchen Mächte in einem bisher
noch nicht gekannten Maße. Wir brauchen nur Marokko und
die Türkei zu nennen, und ſofort entwickelt ſich vor unſerem
geiſtigen Auge die ganze äußere Politik der letzten Jahre.
Fügen wir dann noch Egypten, Tripolis, Perſien, Bosnien
und die Herzogewina hinzu, ſo gewinnt das Bild vor
unſeren Augen noch mehr Nuancen und reichere Farbe. Jn
Marokko iſt nach wie vor Mulay Hafid im Beſitze
der Macht, doch läßt die von deutſcher Seite angeregte An-
erkennung durch die Mächte noch immer auf ſich warten.
Gegenüber ausländiſchen Quertreibereien ließ die deutſche
Regierung verkünden, daß nicht die Annahme der Algeciras-
akte durch Mulay Hafid ſeiner Anerkennung als Sultan
vorangehen müſſe, ſondern daß umgekehrt erſt dieſe Aner-
kennung ihn verpflichte, die Algecirasakte anzunehmen. Jn-
deſſen iſt die franzöſiſch-ſpaniſche Note, die die Bedingungen
zur Anerkennung Mulay Hafids enthalten ſoll, noch nicht
fertiggeſtellt und bekannt gegeben worden. Nach ihr wird
ſich die weitere Stellungnahme Deutſchlands richten.

Jn der Türkei geht ebenfalls die weitere Entwickelung
in ruhigen Bahnen weiter. Der General Jbrahim
Paſcha, der an der Spitze ſeiner Truppen zunächſt einen
energiſchen Widerſtand gegen das neue jungtürkiſche Regi-
ment verſucht hatte, hat dieſen Verſuch ebenfalls bald auf-
gegeben. Auch hier in der Türkei ſind unſere „guten
Freunde“ eifrigſt an der Arbeit, die Lage zu ihren Gunſten
auszunutzen und uns dabei dem türkiſchen Volke im ſchlech-
teſten Lichte zu zeigen. Großen Erfolg dürfte man damit
allerdings kaum haben, denn das türkiſche Volk, vor allem
das Heer, weiß ſehr genau, was es den Deutſchen verdankt.

Jm Gegenſatz zur Türkei, wo ſich der Uebergang vom
abſolutiſtiſchen Regiment zum konſtitutionellen ruhig und
friedlich vollzogen hat, ſcheint Perſien am Vorabend
neuer Unruhen zu ſtehen, weil trotz aller voraufgegangenen
Verſprechungen des Schahs die Neuwahlen zum Parlament
noch immer nicht ausgeſchrieben ſind. Dieſen Zeitpunkt
haben nun die beiden Mächte, welche am Gange der Ereig-
niſſe in Perſien nicht nur am meiſten intereſſiert ſind, ſon-
dern auch zur Vermeidung von Konflikten untereinander
ihre Jntereſſenſphären in dieſem Lande durch eine Grenze
getrennt haben, England und Rußland, klug ausgenutzt, um
ſich dem Schah und dem perſiſchen Volke in Erinnerung
zu bringen. Sie haben an den Herrſcher gleichlautende
Noten gerichtet, in denen ſie ihn auf die Ruheſtörungen
im Lande und auf die den Ausländern drohende Gefahr
aufmerkſam machen. Die Noten empfehlen dem Schah
dringend, ſein Volk darüber aufzuklären, daß er geſonnen
ſei, die Verfaſſung aufrecht zu erhalten und das neue Par-
lament im November einzuberufen. Man erhofft von der
Note eine ausgezeichnete Wirkung und Beilegung der noch
immer in einigen Provinzen vorkommenden Ruheſtörungen.

Auch die von Oeſterreich-Ungarn beſetzten Gebietsteile
des ottomaniſchen Reiches, die ſog. Okkupationsländer Bos-
nien und die Herzegowina, ſollen in abſehbarer
Zeit eine Repräſentationsverfaſſung erhalten. Doch werden
zunächſt erſt Bezirksvertretungen eingerichtet werden, da ſich
Oeſterreich und Ungarn bisher über das Projekt noch nicht
einigen konnten. Jn den Ländern ſelbſt herrſcht Ruhe, und
die Gerüchte über Unruhen in Bosnien, militäriſche Rüſtun-
gen und Entſendung eines Geſchwaders nach Cattaro ſind
völlig unbegründet.

Während Frankreich und Spanien ganz unter dem Ein-
drucke der neuen Lage in Marokko und die jüngſten deutſchen
Noten zur Marokkofrage ſtehen, iſt in England der Blick
des Politikers für dieſe Woche mehr auf ein Ereignis ge-
richtet, das ſich in der gewaltigen Metropole ſeines Landes
abſpielt. Hier tagt der euchariſtiſche Kongreß, der
bekanntlich im vergangenen Jahre in Metz ſeine Verſamm-
lung abgehalten hatte. Angeſichts der in bezug auf den
Ritualismus ſtark katholiſierenden Neigungen der engliſchen
Hochkirche, oder wie ſie ihr Begründer Heinrich VIII. nannte,
der engliſch-katholiſchen Kirche, iſt die Aufnahme, die der
Kongreß hier finden wird, von beſonderer Bedeutung. Der
Engländer iſt ja allen Kongreſſen gegenüber, die bei ihm
tagen, ſehr entgegenkommend, wie man es ja auch bei den
Zuſammenkünften der ruſſiſchen Nihiliſten beobachten konnte.
Doch faſſen einflußreiche proteſtantiſche Kreiſe wohl mit
Recht den Kongreß als einen Verſuch des römiſchen Katho-
lizismus auf, in das britiſche Reich einen Einfall zu machen,
und ſie haben dementſprechende Gegenmaßregeln getroffen.
So ſetzten ſie es durch, daß der Londoner Polizeipräſident
ſich gegen die vom Kongreß geplante Prozeſſion ausſprach.
Auch ſonſt dürfte der Verſuch, eine größere Anhängerſchaft
im engliſchen Volke zu erhalten, der katholiſchen Kirche kaum
gelingen, da trotz aller Hinneigung zum katholiſchen Ritua-
lismus der Engländer ſehr an der nationalen Kirche hängt
und einer Einſchränkung der theologiſchen Forſchungen, wie
ſie die katholiſche Kirche ausübt, durchaus abgeneigt iſt.

Auch Dänemark, in dem in der letzten Zeit die aus-
värtige Politik, d. h. die ſog. ſüdjütiſche Frage oder der
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Deutſchenhaß, eine große Rolle geſpielt hatte, iſt durch eine
innere Angelegenheit, mehr als ihm lieb und ſeinem An-
ſehen dienlich iſt, in Anſpruch genommen worden. Die durch
die Preſſe bereits gemeldeten Millionenunter-
ſchleife des früheren Juſtizminiſters Alberti werden
im Lande als ein nationales Unglück empfunden. Die
Unterſuchungen werden ſehr geheimnisvoll betrieben, und
die Regierung iſt jedenfalls bemüht, aus dem großen Zu-
ſammenbruch noch zu retten, was zu retten iſt.

Der Kongoſtaat, den nach einem Worte Bis-
marcks „in erſter Linie Deutſchland aus der Taufe ge-
hoben hatte“, wird demnächſt aufgehört haben, als ſelbſt-
ſtändiger Staat zu beſtehen. Am 9. September iſt der bel-
giſche Senat dem Beiſpiel der belgiſchen Kammer vom
20. Auguſt gefolgt und hat den Vertrag mit dem König
über die Abtretung des Kongoſtaates an Belgien ange-
nommen. Belgien iſt damit ein Kolonialreich geworden
und erhält einen gewaltigen Beſitz, da der Kongoſtaat
2 382 800 Quadratkilometer mit 19 Millionen Einwohnern
umfaßt. Die Rechte und Pflichten des Kongoſtaates, die 1880
auf der Berliner Konferenz feſtgeſetzt wurden, ſind auf Bel-
gien übergegangen. Bekannt dürfte es ſein, daß England
lange Zeit den Uebergang dieſes großen zentralafrikaniſchen
Reiches an Belgien bekämpfte und nur durch eine Liſt König
Leopolds daran gehindert werden konnte, ſich ſelbſt dieſen
fetten Biſſen zu ſichern. König Leopold drohte nämlich mit
der Uebertragung der hauptſächlichſten Konzeſſionen im
Kongoſtaat an die Vereinigten Staaten von Amerika, wenn
England ſeine Verſuche nicht einſtellen ſollte. Da England
eifrigſft bemüht iſt, mit den Vereinigten Staaten jeden
Konflikt zu vermeiden, ließ es wohl oder übel ſeine Hände
davon.

Aus den Vereinigten Staaten von Amerika,
wo jetzt der Wahlkampf in vollem Gange iſt, tönen wieder
Worte der Anerkennung für deutſches Weſen und deutſche
Art. Trotzdem ſie von den beiden ſich bekämpfenden Kan-
didaten Taft und Bryan herrühren und vor allem auf
den Fang der deutſchen Stimmen berechnet ſind, ſind ſie doch
bemerkenswert, da ſie zeigen, daß das Deutſchtum in den
Vereinigten Staaten eine Macht darſtellt, mit der der ameri-
kaniſche Politiker und Staatsmann zu rechnen hat.

Ueber ländliche Heimatspflege.
Jn Bad Nauheim hielt in dieſen Tagen der Heſſiſche

Verein für ländliche Heimats-, Wohlfahrts- und Kunſtpflege
ſeine Jahresverſammlung ab. Jn den einzelnen Vorträgen
wurden Meinungen vertreten, für die auch wir bisher ein-
getreten ſind und die beweiſen, daß alle, die ſich mit Liebe
der ländlichen Verhältniſſe annehmen und ſich eingehend
ihrem Studium widmen, im großen und ganzen zu den-
ſelben, konſervativen, Anſchauungen gelangen. So wurde
auch hier wieder einmal betont, daß man dem Abfluß
der Landbevölkerung in die Städte entgegen-
wirken müſſe, da er doch meiſt nur Enttäuſchungen bringe.

Jntereſſant iſt auch, was Prof. Walbe- Darmſtadt
(früher Stadtbauinſpektor in Halle a. S.) der „Frankf. Ztg.“
zufolge über die Verbeſſerung der ländlichen
Bauweiſe ſagte. Er hob hervor, daß man auf dem
Lande vor allem ländlich bauen und ſich der Eigenart des
Betriebes anpaſſen müſſe. Das Haus eines Ackerbauers
müſſe anders gebaut ſein als das eines Viehzüchters. Be-
ſonders kann man auch damit einverſtanden ſein, wenn Prof.
Walbe hervorhob, daß das Bauernhaus einen behäbigen
Eindruck machen und ſich breit und bequem hinlagern ſolle.
Herrſcht doch auf dem Lande im Gegenſatze zur Stadt noch
kein Platzmangel. Der Redner empfahl die Anordnung der
Fenſter in Gruppen je nach den Zimmern, die eine gute
äußere Gliederung wie gute Lichtwirkung im Jnnern gebe.
Der Bauer ſei auch nicht ſo auf große Fenſter angewieſen
wie der Städter, der mehr in der Stube lebe. Die Gefahr,
daß die Bauweiſe auf dem Lande ganz ſtädtiſche Formen
annehme, ſei nie ſo groß geweſen wie jetzt, da die Verkehrs-
technik das Land mehr denn je der Stadt annähere. Prof.
Walbe tadelte ſodann das ſchematiſche Gleichmachen
von Stadt und Land in der Geſetzgebung,z. B. bezüglich der Baufluchtlinien, der Brandmauern uſw.
über das ja auch die Vorortbewohner der Großſtädte, be
ſonders Berlins, ein Liedchen zu ſingen wüßten. Zum
Schluß wies er beim Beſprechen von techniſchen Einzelheiten
des Baues von Bauernhäuſern auf eine Aeußerung des be
rühmten Reformarchitekten Prof. Schulz e-NRaumbu rg
hin, der ſich gegen die Gleichgültigkeit gegen dieſe Dinge
gewandt und geſagt hatte, daß, wenn dieſe ſo weiter gehe
und unſere Bauernhäuſer einmal in Proletarierhäuſer ſich
verwandelt hätten, würde das Erwachen der Menſchheit aus
dieſer Gleichgültigkeit ſchrecklich ſein.

Der ſog. kleine Befähigungsnachweis
tritt am 1. Oktober in Kraft. Die den praktiſchen Hand-
werker am meiſten angehenden neuen Beſtimmungen erſieht
man aus folgendem Merkblatt:

A. Wer darf ſich vom 1. Oktober ab Meiſter
nennen? 1. Wer vor dem 1. Oktober 1877 geboren iſt
und am 1. Oktober 1901 ſelbſtändig ein Handwerk aus-

können.
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übte und das Recht, Lehrlinge anzuleiten beſaß (ſiehe O),
darf ſich Meiſter nennen. 2. Wer nach dem 1. Oktober 1877
geboren iſt, muß die Meiſterprüfung gemacht haben, will er
ſich Meiſter nennen. Er kann es dann, auch wenn er nicht
ſelbſtändig iſt. 3. Zur Meiſterprüfung zugelaſſen wird „in
der Regel“ nur, wer eine Geſellenprüfung beſtanden hat.
Jn geeigneten Fällen ſind Ausnahmen geſtattet, namentlich
für den, der bereits geraume Zeit hindurch als ſelbſtändiger
Handwerker oder als Werkmeiſter tätig geweſen iſt.

B. Wer darf vom 1. Oktober 1908 ab Sehr-
linge anleiten? 1. Wer vor dem 1. Oktober 1879
geboren iſt und am 1. Oktober 1903 ſchon Lehrlinge anleiten
durfte (ſiehe C), erhält auf Antrag auch weiter das Recht
dazu. 2. Wer in der Zeit vom 1. Oktober 1879 bis 1. Oktober
1884 geboren iſt und am 1. Oktober 1908 (ſiehe O) das Recht
zur Anleitung von Lehrlingen beſaß, kann es von der
unteren Verwaltungsbehörde auch weiter verliehen be-
kommen. 3. Wer nach dem 1. Oktober 1884 geboren iſt, muß
die Meiſterprüfung gemacht haben, ehe er Lehrlinge an-
leiten darf.

C. Wer durfte bisher Lehrlinge an-
leiten? 1. Wer vor dem 1. April 1884 geboren war,
durfte mit 24 Jahren Lehrlinge anleiten, wenn er ent-
weder zwei Jahre gelernt hatte (Geſellenprüfung war
nicht nötig) o der fünf Jahre hindurch perſönlich das Hand-
werk ſelbſtändig ausgeübt hatte. 2. Wer nach dem 1. Oktober
1884 geboren iſt, muß Meiſter ſein.

Zwei „deutſche“ Zentrumsmänner.
Es iſt ſchon an ſich als Unſitte zu bezeichnen, wenn

oeutſche Reichstagsabgeordnete. in Zeitungen des uns
weniger günſtig geſinnten Auslandes zu deutſchen Ange-
legenheiten das Wort ergreifen. Solche Unſitte ſteigert ſich,
wie die „Tgl. Rodſch.“ mit Recht hervorhebt, zum Aergernis,
wenn dies in einer jeder wirklichen Sachkenntnis entbehren-
den und die öffentliche Meinung des Auslandes irreführen-
den Weiſe geſchieht, zum Skandal aber vollends, wenn zur
Jgnoranz die ſchlimme Abſicht ſich geſellt, um das eigene
Vaterland vor fremden Augen herabzuſetzen und bloßzu-
ſtellen. Der Volksmund hat dafür das treffende Wort von
dem Vogel, der das eigene Neſt beſchmutzt. Derartige Fri
volitäten wären in keinem anderen Parlament der Welt
möglich, und der Reichstag iſt es ſeiner eigenen Ehre und
Würde ſchuldig, es ſich zu überlegen, welche Handhaben ſich
ihm bieten, um zwiſchen ſich und derartigen problematiſchen
Exiſtenzen einen reinlichen Strich zu machen.

Jn erſter Linie iſt es der Abgeordnete Wetterlé,
der Führer der elſaß-lothringiſchen Zentrumspartei, der in
der neuen Pariſer Wochenſchrift „L'Opinion“ ein ſchwarz
in ſchwarz gefärbtes Gemälde von der Finanznot des Reiches
entwirft und mit einer wahrhaft ſchülerhaften Art der Be-
rechnung und finanzwiſſenſchaftlichen Schulſchnitzern zu dem
Reſultat kommt, daß Deutſchland ein überſchuldetes Land
ſei, das ſich nahezu am Rande eines finanziellen Abgrundes
befinde. Die „Köln. Volksztg.“ iſt gerecht genug, um dem
ihrer Partei naheſtehenden Abgeordneten mit lobenswerter
Derbheit den Kopf zu waſchen und ſeine Zahlen-
gruppierung einmal über das andere als oberflächlich, ſach-
widrig, falſch, wertlos uſw. zu bezeichnen. Werden ſich auch
andere Zentrumsblätter dieſer Stellungnahme anſchließen?
Das Verfahren Wetterlées iſt eine vollendete Frivolität ſchon
deshalb, weil es den deutſchen Kredit im Ausland zu ſchädi-
gen geeignet iſt und diejenigen Franzoſen in ihren gefähr-
lichen Phantaſien beſtärkt, die von einem finanziellen Zu-
ſammenbruch Deutſchlands träumen und daran ſicherlich im
ſtillen Hoffnungen knüpfen, die für den Weltfrieden nichts
weniger als förderlich ſind.

Selbſtverſtändlich konnte ſich auch der gernegroße Ab-
geordnete Er zberger aus Buttenhauſen den Ruhm, den
er in Deutſchland bereits genießt, nicht genügen laſſen; er
liebt es, ſich in ausländiſchen Zeitungen als „Sprachrohr
Deutſchlands“ aufzuſpielen, und ſo hat er es auch nicht unter
laſſen können, in dem deutſchfeindlichen Pariſer „Matin“
ſeine Weisheit zu der neueſten Phaſe der Marokkopolitik
zum Beſten zu geben. Aus ſeinem Elaborat genügt es, den
einzigen Satz herauszuheben, „man ſei in Deutſchland über-
zeugt, daß Frankreich in Marokko auch die Jntereſſen Euro-
pas vertrete.“ Wir wiſſen nicht, wer in Deutſchland dieſer
Ueberzeugung jemals Ausdruck gegeben hätte außer Herrn
Mathias Erzberger ſelber. Jm „Namen Deutſchlands“ eine
ſolche Behauptung in die Welt zu ſenden, zeugt von ebenſo
großer Jgnoranz wie Ueberſchätzung der eigenen Perſönlich-
keit. Man mag es Herrn Erzberger zugute halten, wenn er
von auswärtiger Politik nichts verſteht; ſelbſt als Reichs-
tagsabgeordneter hat er ja keine Verpflichtung dazu, aber
es liegt doch weder in ſeinem noch in des Reichstags Jnter-
eſſe, wenn er ſeine Unwiſſenheit derartig öffentlich an den
Pranger ſtellt abgeſehen davon, daß es denn doch auch
von einer an Leichtfertigkeit ſtreifenden Sorgloſigkeit zeugt,
wenn ſolche, durch keinerlei Sachkenntnis getrübte Gutachten
in die Welt hinausgeſandt werden, unbekümmert um den
Schaden, den ſie unſerer Politik im Auslande bereiten



Deutſches Reich.
Kaiſer Wilhelm nahe der franzöſiſchen Grenze. Gegen

über den Zeitungsmeldungen, wonach urſprünglich für Frei-
tag ein Ausflug Seiner Majeſtät des Kaiſers geplant
war, der auch franzöſiſches Gebiet berührt hätte,
wird in Paris von berufener Seite feſtgeſtellt, daß der
deutſche Geſchäftsträger Freiherr v. d. Lancken der franzö-
ſiſchen Regierung lediglich mitgeteilt hat, der Kaiſer beab-
ſichtige, von der Hohkönigsburg nach der Schlucht bei Colmar
im Automobil einen Ausflug zu unternehmen. Da der
Kaiſer hierbei in die Nähe der franzöſiſchen
Grenze gelangen mußte und von jenſeits derſelben zahl-
reiches Publikum zu erwarten war, habe der Geſchäftsträger
nicht verfehlen wollen, die franzöſiſche Regierung von der
Abſicht des Kaiſers zu benachrichtigen.

Se. Majeſtät der Kaiſer empfing am Sonnabend im
Neuen Palais den abberufenen türkiſchen Botſchafter Amed

Tewfik-Paſcha. Hierauf wurde der Botſchafter auch von der
Kaiſerin in Audienz empfangen.

Das Militärluftſchiff, das bekanntlich Freitag abend
10 Uhr mit Major Groß, Major Sperling, Oberingenieur
Baſenach und einem Monteur an Bord in Tegel aufgeſtiegen
war, iſt Sonnabend vormittag nach 13ſtündiger Fahrt in
tadelloſem Zuſtand in Tegel wieder gelandet. Es hat etwa
300 Kilometer zurückgelegt und Höhen bis 1000 Meter er-
reicht, bei Windſtärken von 7 bis 12 Metern.

Ausland.
Dinemark. Das däniſche Panama zieht immer weitere

Kreiſe. Am Freitag hatten die Direktoren der Banken eine
Beratung wegen etwaiger Hilfeleiſtung für die notleidende
Bauernbank. Das einzige tatſächliche Ergebnis war, erſt
genaue Aufklärungen über die Anzahl der kleinen Sparer
und ihrer Einlagen abzuwarten, bevor man einen Beſchluß
über etwaige Hilfeleiſtung faſſe. Der Anſturm gegen das
Verbleiben des Miniſteriums Chriſtenſen wird fortgeſetzt.
„Nationaltidende“ meint, der einzige Grund für das Ver-
bleiben des Kabinetts wäre, die Folgen der Albertiſchen
Schwindeleien abzuwenden und beſonders die Löſung der
Landesverteidigungsfrage von den Wirkungen der Kata-
ſtrophe freizuhalten. Die Stellung des neuernannten
Nationalbankdirektors, des früheren Ackerbauminiſters Ole
Hanſens, iſt ſtark gefährdet, weil er als Vizepräſident der
Albertibank ganz ohne Kenntnis der Schwindeleien ge-
blieben iſt. Seine perſönliche Ehrenhaftigkeit wird nicht an-
gezweifelt. Ein großer Demonſtrationszug mit einer Abord-
nung an den König wird vorbereitet, um die Abdankung des
Kabinetts zu erzwingen.
Marokko. Nach dem „Petit Pariſien“ enthält die
franzöſiſch-ſpaniſche Note, die am Montag abend
den Mächten überreicht werden ſoll, die ſchon bekannten For-
derungen, nämlich die Anerkennung des Alge-
cirasvertrages und der vor und nach Abſchluß dieſes
Vertrages getroffenen europäiſch-marokkaniſchen
Vereinbarungen, ferner die Verpflichtung zur Til-
gung aller bisher in Europa für Rechnung des Sultans
kontrahierten Schulden und Vorſorge für den Unter-
halt des Sultans Abdul Aſis und ſeiner Familie.

(Nachdruck verboten.
Der 29. Deutſche Juriſtentag.

III.
Karlsruhe, den 12. September 1908.

Nach den geſtrigen Verhandlungen, die in einzelnen Ab
teilungen ſich bis in die ſechste Nachmittagsſtunde hinzogen, ver
einigte die Feſtaufführung „Tannhäuſer“ die geſamte Teil-
nehmerſchaft des Juriſtentages im Großherzoglichen Hoftheater.
Vor Beginn der Vorſtellung brachte Rechtsanwalt Süpfle-
Karlsruhe ein begeiſtert aufgenommenes Hoch auf den Groß-
herzog aus, worauf die Hoftapelle die alte badiſche Hymne into-
nierte. Die nun beginnende Aufführung der Wagnerſchen Oper
bildete in jeder Weiſe eine Glanzleiſtung von außergewöhnlicher
Vollendung. Geſanglich, darſtelleriſch und ſzeniſch wurde durch-
aus Vollkommenes geboten, und das vom Hofkapellmeiſter
Lorentz vortrefflich geleitete Orcheſter zeigte ſich in muſter
hafter Weiſe ſeiner Aufgabe gewachſen. Die Titelrolle lag in den
Händen des Tenoriſten Tänzler, deſſen prächtige Stimm-
mittel ihm in keinem Punkte verſagten. Die Eliſabeth der Frau
Ada v. Weſthoven vereinigte entzückende Lieblichkeit und
namenloſen Schmerz über die Tragik ihrer Liebe in erſchütternder
Weiſe. Die Hoheit ihrer Erſcheinung und die Liebenswürdigkeit
ihres Weſens kamen bei dem Sängerfeſte in der Halle ebenſo
wirkungsvoll zum Ausdruck wie ihr ſtummes Spiel nach der
Rückkehr der Pilger aus Rom ohne den Erſehnten. Auch in
geſanglicher Hinſicht entfaltete die Sängerin einen Liebreiz der
Stimme, der mit ihrem Ausdruck in harmoniſchem Einklange
ſtand. Der Wolfranm des Baritoniſten van Gorkom ſtand auch
auf einwandfreier Höhe, und ebenſo trugen die Beſetzung des
Landgrafen durch Herrn Keller und die übrigen Rollen das
Jhrige zu einer abgerundeten Wiedergabe der dramatiſchen Oper
bei. Die ungezwungene und natürlichere Bewegung und Grup-
pierung der einzelnen Chöre wirkt insbeſondere auf den Beſucher
norddeutſcher Theater, denen in dieſen Punkten eine gewiſſe
Schwerfälligkeit vnd methodiſcher Steifheit anhaftet, beſonder?
lebensfriſch. Die herrlichen Dekorationen, namentlich im erſten
Akte, wirkten in ihrer Fülle von Farbenpracht der Szene ent-
ſprechend ſinnberückend. Reicher, von Akt zu Akt geſteigerter
Beifall des gut beſetzten Theaters belohnte die Künſtler für die
gebotenen Kunſtgenüſſe,

Heute, den 12. September, vormittags 9 Uhr, begannen die
Abteilungsſitzungen zur weiteren Erledigung der ihnen über-
tragenen Arbeiten.

Die erſte Abteilung erledigte das Thema, ob zur Sicherung
der Wirkſamkeit des Eigentumsvorbehalts an den mit einem
Fabrikgebäude zu verbindenden Maſchinen beſondere Vor-
ſchriften erforderlich und wünſchenswert ſeien, in ver-
neinendem Sinne. Die zur Beantwortung dieſer hoch-
wichtigen Frage geltend gemachten Erwägungen bieten eine der-
artige Fülle ſtofflichen Materials, daß ihre Wiedergabe einer
beſonderen Bearbeitung vorbehalten bleiben muß.

In der dritten Abteilung für Strafrecht und Strafprozeß
gelang es heute nur, den Punkt der Tagesordnung zu bewältigen,
der ſich mit der Frage befaßt, ob es ſich empfiehlt, in das künftige
Strafgeſetzbuch Vorſchriften über die Strafzumeſſung auf-
zunehmen

Es wurden nach lebhafter Debatte folgende Leitſätze an-
geommen:

l. Jm beſonderen Teile des StGvB. ſind, ſoweit die
Natur der Delikte dies geſtattet, regelmäßig anzuwendende
ordentliche Strafrahmen aufzuſtellen während durch
außerordentliche Strafrahmen die Möglichkeit zu ge-
währen iſt, die Strafe für beſonders milde oder ſchwere
Fälle aus nahmsweiſe zu bemeſſen.

2. Das Urteil ſoll ſich über die Gründe ſeiner Strafzumeſſung
im einzelnen Falle und insbeſondere auch über die Gründe
einer Erhöhung oder Erniedrigung der Strafe eingehend aus-
ſprechen.

Nicht nur zur Aufklärung der Tat ſind alle Umſtände zu

ermitteln, ſondern auch, ſoweit ſie geeignet ſind, über die Geſamt-e des Angeklagten Licht zu verbreiten.
Eine Reihe weiterer Theſen, z. B. daß ſich die Vermeidung

alternativer Strafandrohungen im ordentlichen Straf-
rahmen empfehle, wurde abgelehnt.

Mit Rückſicht auf die vorgeſchrittene Zeit beſchloß ferner
dieſe Abteilung, den letzten Punkt ihrer Themata über die Frage
der Beibehaltung oder Umgeſtaltung der Vorunterſuchung
von der Tagesordnung des diesjährigen Juriſtentages ab-

uſetzen.
Die 4. Abteilung endlich, die auch heute bis zum Abend tagte,

erledigte die ihr noch übertragenen zwei Aufgaben im vollen
Umfange. Die Frage nach Reform des amtsgerichtlichen Ver
fahrens, über die Oberamtsrichter Dr. Levis Pforzheim und
Profeſſor Dr. Stein Leipzig referierten, wurde von den Refe-
renten wie von der Verſammlung zwar als berechtigt, nicht aber
als dringend anerkannt. Am allerwenigſten erſchien dazu der
dem Reichstage vorliegende Geſetzenkwurf geeignet.

Die Abteilung votierte, namentlich auf Grund der ſchlagen-
den Beweisführung des Herrn Korreferenten Prof. Dr. Stein,
wie folgt:

1. Die Umgeſtaltung des amtsgerichtlichen Verfahrens ohne
gleichzeitige Reform des ganzen Zivilprozeſſes iſt unangemeſſen.
Die dem Reichstag vorliegende Novelle uſw. iſt daher abzulehnen.

2. An poſitiven Vorſchlägen wurden dagegen folgende Richt-
linien empfohlen und angenommen:

a. Das amtsgerichtliche Verfahren muß einfach und volks-
tümlich geſtaltet ſein. Deshalb ſind alle verwickelten
Formen zu beſeitigen, iſt die Mündlichkeit den jeweiligen
Fähigkeiten der Parteien durch elaſtiſche Vorſchriften an
zupaſſen und der Richter anzuweiſen, die Parteien inner-
halb und außerhalb der mündlichen Verhandlung zu be
lehren und anzuleiten, ſoweit Rechtsunkunde und Mangel
geeigneter Vertretung es erforderlich machen. Ins
beſondere müſſen die Parteien auf die Folgen ihrer
Unterlaſſungen und auf die Form und Friſt von Rechts
mitteln hingewieſen werden.

Das Rechtskonſulententum iſt zu bekämpfen insbeſondere
durch Erweiterung der rigen Zurückweiſung von der
Verhandlung zum vollen Verbote der Vertretung.

b. Die nicht kontradiktoriſchen Angelegenheiten ſind möglichſt
m das Amtsgericht zu leiten. Deshalb iſt namentlich das
Mahnverfahren umzugeſtalten, insbeſondere durch Ein
führung eines Wechfelmahnverfahrens und dadurch, daß
im übrigen das Verfahren beſchleunigt wird, unbegrün-
deten Widerſprüchen möglichſt vorgebeugt wird und ein
Zahlungsbefehl in allen Gerichtsſtänden des ordentlichen
Prozeſſes gelöſt werden kann.

c. Auf Benußung des Mahnverfahrens iſt durch geeignete
Koſtenvorſchriften hinzuwirken.

Das letzte Thema über Einſchränkung der zivilrechtlichen
Reviſion endlich behandelten Reichsgerichtsrat Dr. Peters-
Leipzig und Profeſſor Dr. Schmidt Freiberg als Bericht
erſtatter. Nach umfangreicher Debatte wurden folgende Sätze
mit überwiegender Majorität angenommen.

1. Die Entſcheidung über eine weſentliche Aenderung der
Reviſion iſt der durchgreifenden Reform des ganzen Prozeß-
verfahrens vorzubehalten, eine im weſentlichen dem jetzigen Um-
fange entſprechende Mitwirkung des Reichsgerichts bei der Ein-
führung des neuen Rechts in die Praxis kann gegenwärtig woch
nicht entbehrt werden.

2. Das mündliche Verfahren iſt auch für die dritte Jnſtanz
beizubehalten.

3. Soweit die Einſchränkung des Rechtsmittels künftig wird
erfolgen müſſen, wird auf eine Verminderung der Zahl der
Reviſionen hinzuwirken, nicht aber die freie Entſchließung des
Reichsgerichts Und der Rechtsfindung in größerem Umfange als
bisher einzuengen ſein.

4. Zur Beſeitigung der gegenwärtigen Ueberlaſtung iſt eine
Vermehrung der Zivilſenate des Reichsgerichts nicht zu umgehen.

R. Riecke- Halle a. S.

Vermiſchtes.
Das Befinden der Königin Wilhelmina. Eine offizielle

Kundgebung über das Befinden der Königin liegt noch nicht vor,
es darf aber nunmehr als wahrſcheinlich gelten, daß der Mit-
teilung von der vorzeitigei Entbindung nur ein durch Tatſachen
in keiner Weiſe gerechtfertigtes Gerücht zugrunde lag. Wie
einem Berliner Blatt aus Rotterdam gemeldet wird, konſultierte
die Königin am Sonnabend aben den Hofarzt Roeſſingh, der am
Sonntag früh wieder abreiſte. Dies mag die ungünſtigen Ge-
rüchte zuerſt veranlaßt haben. Ein Herr, der die Königin noch
am Montag ſah, verſichert, daß ſie an dieſem Tage völlig friſch
und wohlgemut geweſen. Am Mittwoch wurde noch der
Utrechter Profeſſor Kouwer zu Rate gezogen. Dieſe Konſultation,
die vorgenommen wurde, obwohl der Leibarzt Pot in Alpeldoorn
anweſend war, gab jedenfalls den inzwiſchen aufgetauchten Ge-
rüchten neue Nahrung. Die Hoffnung des Landes iſt jedoch bis
jetzt nicht enttäuſcht worden. Die Königin richtet ſich genau
nach allen ärztlichen Vorſchriften und beſchränkt auch ihre ſonſt
ſo rege Tätigkeit, indem ſie ſich täglich einige Stunden ausruht.
Am letzten Mittwoch empfing ſie noch den Miniſter des Jnnern,
um ihre Zuſtimmung zu der am Dienslag in der Kammer zu
verleſenden Thronrede zu geben. Die Königin iſt geſund und
guten Muts, muß ſich aber natürlich die größte Schonung auf-
erlegen. Der „Nieuwe Rotterdamſche Courant“ dementiert
ebenfalls die Nachricht von einer Frühgeburt auf Grund
von Erkundigungen an offizieller Stelle.

Die Cholera in Rußland. Während im übrigen Ruß-
land die Cholera abzunehmen ſcheint, iſt Petersburg
der Hauptherd der Epedemie geworden. Am Freitag
wurden achtundfünfzig Kranke neu eingeliefert, von denen acht
geſtorben ſind. Die Geſamtzahl der Cholerakranken in den
Petersburger Hoſpitälern beträgt jetzt hundertſieben. Die Preſſe
rügt die mangelhaften Vorkehrungen und die Desorganiſation
der ſtädtiſchen Sanitätsverwaltung, deren Chef auf Urlaub im
Auslande weilt, während ſein Stellvertreter erkrankt iſt. Die
Maßnahmen der Behörden werden durch die Umbildung und das
mangelnde Reinlichkeitsgefühl der ärmeren Volksſchichten er-
ſchwert. Jn einzelnen Dörfern der Umgegend Petersburgs
drohen die Bauern, ſich der Errichtung von Cholerabaracken mit
Gewalt zu widerſetzen.

Vom Forbacher Tunnelbau. Die „Heidelberger Zeitung“
teilt zu ihrer Meldung über den Forbacher Tunnelbau mit, daß
das Mißgeſchick ſich ſchon vor längerer Zeit ereignete, und daß
die beiden Tunnelſtollen an der Stelle des berechneten Zuſammen-
treffens in der Tat um acht Meter divergierten. Der Schaden
beträgt jedoch nur 35 000 Mark und ſei von der Baufirma zu
tragen.

Die Gasarbeiter in Charlervi.
alle Gasarbeiter ohne Unterſchied eine Lohnerhöhung von
5 Prozent erhalten. Fünf Oefen, die gelöſcht worden waren,
werden wieder in Tätigkeit geſetzt, was ermöglicht, 2000 Aus-
ſtändigen Arbeit zu verſchaffen.

Entfetzliche Tat eines Fünfjährigen. Die „Deiſter- und
Weſerzeitung“ meldet aus Kirchhohſen: Der fünfjährige
Sohn des Ziegelarbeiters Bock beging hier eine entſetzliche Tat.
Er drang in die Wohnung der Arbeiter Bruckmannſchen Eheleute
ein, zog das dort ſchlafende 54 Jahre alte Pflegekind aus dem
Bette, ſchleppte es auf den Hof und ertränkte es in einer Regen-
tonne. Der Knabe hat die Tat bereits eingeſtanden.

Revolverſpielerei und ihre Folgen. Der Obertertianer
Lefſer von der ſtädtiſchen Oberrealſchule zu Allenſtein unter
nahm, wie die „Allenſteiner Ztg.“ meldet, mit dem Unterſekun-
daner des dortigen Gymnaſiums Spirgatis Freitag abend einen
Spaziergang nach dem Walde, wobei Leſſer mit einem von

Vom 1. Oktober ab werden

ſeinem verſtorbenen Vater herrührenden Revolver ſpielte. Dabei
entlud ſich die Waffe, wodurch Spirgatis durch einen Streifſchuß
im Geſicht verletzt wurde und bewußtlos zu Boden ſank. Aus
Verzweiflung über die Tat richtete Leſſer die Waffe gegen ſich
ſelbſt und verletzte ſich durch einen Schuß an Kopfe. Nach einiger
Zeit erwachte Spirgatis aus ſeiner Ohnmacht und holte aus der

dt Hilfe. Sonnabend früh wurde der ſchwerverletzte Ter
tianer in die Wohnung ſeiner Mutter geſchafft.

Seit 36 Stunden nnunterbrochen anhaltende Regengüſſe
richteten in Nordtirol ſehr großen Schaden an. Auf der
Südbahn erfolgte zwiſchen Patſch und Matrei ein bedeutender
Erdrutſch, wodurch der Zugverkehr gefährdet iſt. Die
Flüſſe ſind hoch angeſchwollen und teilweiſe über die
Ufer getreten. Jn Tulfes und beſonders im Zillertal konnte nur
mit Aufgebot aller Kräfte eine Kataſtrophe verhindert werden
Die daſelbſt errichteten Dammbauten wurden zum Teil ſchwer
beſchädigt oder zerſtört.

C. E. Ein lukratives Geſchäft. Jedermann kennt die kleinen
kraushaarigen Jtalienerjungen, die in den großen Städten ihre
Gipsfiguren feilhalten und in oft geradezu jämmerlichem Tone
bitten, daß man ihnen etwas abkaufen ſolle. Reich werden ſie
bei dem Geſchäft nicht, und manche dieſer „Figuri“ Händler
werden ſteinalte Männer, ohne jemals auch nur eine einzige
Venus oder einen einzigen Kaiſer Friedrich an den Mann ge
bracht zu haben. Wie kommt es aber, daß ſie ſich trotzdem
ſchlecht und recht durchſchlagen und oft ſogar ganz nette Sümm-
chen in die Heimat ſchicken können? Léon Gozlan, der ausge
zeichnete Romanſchriftſteller und Theaterdichter, wollte das ein
mal ergründen, und der „Gil Blas“ erzählt, wie es dem Poeten
bei dieſer Enquete ergangen iſt. Er traf auf der Straße einen
Gipsfigurenhändler, der mindeſtens ſechzig Jährchen hinter ſich
hatte, und fragte ihn mitleidig: „Wie lange betreiben Sie ſchon
dieſes Geſchäft „Wohl dreißig Jahre, Herr,“ erwiderte der
Jtaliener. „Und haben Sie in dieſer langen Zeit viel ver
kauft „Auch nicht eine einzige Figur,“ ſagte der Figuri-
mann kreuherzig. Gozlan war wie vom Donner gerührt: dreißig
Jahre und noch nicht eine einzige Figur verkauft! Ja, wovon
mochte dieſer Mann denn leben?! Er wollte weiter fragen,
aber der Italiener war inzwiſchen im Gedränge verſchwunden.
Gozlan ließ die myſteriöſe Sache keine Ruhe; tagelang irrte er
durch die Straßen, um ſeinen Figurimann zu ſuchen und das
jäh unterbrochene Geſpräch fortzuſetzen. Und er hatte Glück:
er traf den Italiener eines Abends in der Nähe der Oper und
redete ihn ſofort an. „Hören Sie, lieber Freund,“ ſprach er,
„Sie ſagten mir jüngſt, daß Sie noch nie etwas verkauft haben

ia, laufen Sie denn zu ihrem Vergnügen mit dem Brett auf
dem Kopf herum oder haben Sie vielkeicht ein Gelübde getan?“
„O, nein,“ erwiderte der Ftaliener, „das Brett mit den Figuren
gewährt mir meinen Lebensunterhalt.“ „Wenn Sie aber
nichts verkaufen „Das iſt auch gar nicht nötig! Es gibt
ja ungeſchickte Leute genug, und es vergeht kein Tag, an welchem
ich nicht von irgend jemand angerempelt werde, ſo daß mir das
Brett vom Kopfe fällt. Die Figuren ſind kaput, es ſammeln
ſich Leute an, die für mich Partei nehmen, und der ungeſchickte
Rempler muß mir den Schaden erſetzen. Man kann davon ſehr
anſtändig leben!“

Wiſſenſchaft, Kunſt und Thearer.
S Akademiſcher Ferienkurſus des Leipziger Lehrervereins.Alle Vorleſungen, ebenſo die pſhchologiſchen Uebungen, die mer

Vorführung von Experimenten im pſychologiſchen Jnſtitut des
Leipziger Lehrervereins vom Privatdozenten Dr. Brahn in der
Zeit vom 28. September bis 3. Oktober 1908 täglich von 3 bis
6 Uhr abgehalten werden, können auch von Nichtlehrerg
beſucht werden. Auskunft und Anmeldungen bei Lehrer
O. Mehyrich, Leipzig, Schenkendorfſtraße 59.

Bingen a. Rh. Am Rheiniſchen Technikum wurde das
neue von der Stadt erbaute Maſchinenlaboratorium fertig geſtellt
und ſoll mit Beginn des WinterSemeſters in rauch ge
nommen werden. All die Verſuche an fertigen Dampfmaſchinen,
Dampfkeſſeln, Gas und Benzinmotoren, die bisher auswärts an
geſtellt wurden, können nunmehr in der Anſtalt ſelbſt ausgeführt
werden. Die Frequenz wird im Winterhalbjahr abermals eine
Zunahme erfahren. Außer Maſchinenbau und Elektrotechnik
werden Spezialvorträge über Automobilbau und Brückenbau ge
halten. Die ſeit drei Jahren mit der Anſtalt verbundene
Chauffeurſchule erfreut ſich ebenfalls einer guten Entwicklung.Der Leiter beider Anſtalten iſt der in Fachkreiſen bekannt.
Regierungsbaumeiſter Hoepke. Geſonderte über das

wie über die Chauffeurſchule werden koſtenfrei ver
andt.

Die Jngenieur- Akademie in Wismar i. Mecklenburg
Schwerin, die eine polhtechniſche höhere Lehranſtalt zur Aus-
bildung von MaſchinenJngenieuren, Elektro-Jngenieuren, Bau
Jngenieuren und Architekten iſt, verſendet auf Wunſch Pro
gramme und Lehrpläne und iſt auch zu jeder weiteren
Auskunft gern bereit.

he. Vererbung von Geiſtesanlagen. Zwei holländiſche Aerzte,
Dr. Hehmans und Dr. Wiersma, haben jetzt die Ergeb-
niſſe einer langen Reihe intereſſanter Unterſuchungen veröffent-
licht, deren Ziel es war, eine Tabelle über die Vererbungsfähig
keit von Charaktereigenſchaften und Geiſtesanlagen zu gewinnen.
Wie die „Umſchau der Polit.-Anthrop. Revue“ entnimmt, um-
faſſen die Beobachtungen mehrere Jahrzehnte und wurden von
über 3000 holländiſchen Aerzten durch ein reichhaltiges Material
unterſtützt. Dabei zeigte es ſich, daß die glei logiſchen
Denkens und die Gabe, die Gedanken zu formulieren und aüszu-
ſprechen, in weitaus den meiſten Fällen vom Vater ererbt waren.
44 von 100 Söhnen mathematiſch veranlagter Männer oder von
Gelehrten ererbten von väterlicher Seite den Drang und die
Fähigkeit zu wiſſenſchaftlicher Arbeit; anders deren Töchter: nur
14 vom Hundert zeigten hierin Verwandtſchaft mit dem Vater.
Beſonders intereſſant iſt das Verhältnis bei den Kindern von
den Müttern, die rege Neigung und Fähigkeit zu wiſſenſchaft
licher Beſchäftigung zeigten: in allen Fällen tritt dieſe Anlage
bei den Söhnen wieder zutage, in keinem Falle bei den Töchtern.
Faſt alle Züge, die von Gutmütigkeit und Gefühlsreichtum
zeugten, waren auf die Väter zurückzuführen; nur in wenigen
Ausnahmen auf die Mutter. Neigung zu Verbrechen und
Schwächen gehen meiſt auf den Vater zurück; Melancholie, Epilep-
ſie, Schtwachſinn und Geiſtesſtörung ſtanden in 90 on hundert
Fällen mit dem Einfluß der väterlichen Natur im Zuſammen-
hang. Dagegen dominiert bei Sportintereſſen und der Leiden
ſchaft für die Jagd ſeltſamerweiſe die Mutter, ebenſo in der
Körperpflege und dem Sinn für reinliche Kleidung. Pünktlichkeit
und Ehrgefühl gingen ſtets auf den Vater zurück, ebenſo ſchrift
ſtelleriſche Fähigkeiten, während künſtleriſche Talente meiſt von
mütterlicher Seite ererbt ſind.

Eine wiſſenſchaftliche Expedition nach Sibirien. Die be
kannten Millionäre Nikolai und Georg Kuſſnezow, die ihr Ver
mögen mit dem ruſſiſchen Teehandel verdient haben und in Mos-
kau eine bedeutende Rolle ſpielen, haben, wie der „Jnf.“ aus
Petersburg geſchrieben wird, ſoeben eine ſehr bedeutende Summe
für wiſſenſchaftliche Zwecke geſpendet. Auf ihre Koſten wird nun
eine wiſſenſchaftliche Expedition ins öſtliche Sibirien ausgerüſtet
zur etnographiſchen, geologiſchen und ökonomiſchen Erforſchung
des Landes. Zum Beſtande der Mitglieder wird außer mehreren
bebannten Spezialiſten auch Dr. Marmurowski gehören. Die
Vorbereitungen dazu ſind bereits in vollem Gange. Unter
anderem werden kinematographiſche Apparate mitgenommen
werden, um die Ergebniſſe der Forſchungsreiſe auch bildlich feſt
halten zu können. Ueber dieſe Forſchungsreiſe, die ſich auch mit
den Sprachen der verſchiedenen Stämme, z. B. der Jarkuten, be
ſchäftigen ſoll, wird nach Beendigung der Expedition ein Sammel
werk erſcheinen. Der Termin, wann die Forſchungsreiſe ange
treten werden ſoll, iſt noch nicht beſtimmt. Vorausſichtlich fällt er
in das Frühjahr 1909.,
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Letzte Telegramme.
Berlin, 12. Sept. Geheimer Obermedizinalrat Kirchner

hatte mit einem Mitarbeiter eines hieſigen Blattes eine
Unterredung über die ruſſiſche Choleragefahr, worin er
ſagte: Ob eine Gefahr für Deutſchland beſteht, läßt ſich zur-
jeit nicht ſagen. Wir ſind keine Propheten. So viel aber
kann man heute ſchon mit Sicherheit ſagen, daß die Behörden
auf dem Poſten ſind, ſo daß ſich die Bevölkerung abſolut nicht
zu beunruhigen braucht.

Stuttgart, 12. Sept.

bald als möglich zur Durchführung gebracht werden. Mit
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Gehaltsaufbeſſerungen von einzelnen Beamtenkategorien
einzuſtellen. Die Vorarbeit für die Gehaltsreviſion wird
demnächſt eingeleitet werden.

Täbris, 12. Sept. Meldung der Petersburger Tele-
graphenagentur.) Heute morgen entſpann ſich ein heftiger
Kampf zwiſchen Revolutionären und vor kurzem hier ein
getroffenen Makureitern, die mit ſechs Geſchützen in die Be
feſtigungen Sattar Khans eindrangen. Unter dem Schutze
des Geſchütz- und Gewehrfeuers gelang es ihnen anfangs,
auch die Revolutionäre zurückzuwerfen und in die Stadt ein
zudringen. Als Sattar Khan jedoch Verſtärkungen erhielt,
mußten fich die Makureiter in der Richtung auf Marand zu
rückziehen. Die Verluſte auf beiden Seiten ſind erheblich.
Ain ed Dauleh hat die Makureiter in keiner Weiſe unterſtützt.

Börſen- und Handelsteil.
Allgemeines.

Wochenbericht über Kaliwerte.
Die Filiale der Magdeburger Privat-Bank in Halle a. S.

ſchreibt unker dem 11. September er.: Auf dem Kalikuxen-
markt herrſchte wieder eine zuverſichtliche Stimmung. Die viel
beſprochenen Aufnahmeverhandlungen neuer Werke mit dem Kali-
ſhndikat haben ihren Anfang genommen und es iſt der Syndikats-
verwaltung gelungen, mit unten bezeichneten fünf Werken wider
Erwarten ſchnell und ohne größere Schwierigkeiten eine Einigung
zu erzielen, auf Grund derer genannte Werke ins Shyndikat ein-
treken und ſomit vielfach befürchtete außerſyndikatliche Verkäufe
nicht zur Ausführung kommen dürften, da man nach den be-
friedigenden Refultaten der dieswöchentlichen Verhandlungen nun-
mehr auch eine friedliche Einigung mit den noch außenſtehenden
Werken, die Anfang nächſter Woche mit dem Shyndikat verhandeln
werden, erwartet. Die neu aufgenommenen Werke haben folgende
Quoten erhalten: Hil deſiag 22,47 Tauſendſtel, Friedrichs-
hall 17,50 Tauſendſtel, Teutonia 17 Tauſendſtel p. 1908
und 17,50 Tauſendſtel p. 1909. Die Aufnahme dieſer drei Werke

iſt erfolgt, während mit Nordhäuſer Kaliwerke und
Ludwigshall eine Ei
kam.
letztere eine ſolche von 15 Tauſe
dieſer Werke ins Syndikat hängt je
der Gewerkſchaft Jmmenrode ab, worüber die Entſcheidung
am kommenden Montag fallen dürfte.

Deutſchland Juſtenberg
Ernſt erwartet man Anfang nächſter Woche eine Verſtändigung.
Durch dieſe erfreulicher Weiſe ſchnelle und ſozuſagen kampfloſe
Erledigung der Aufnahmeverhandlungen, denn auch der größte
Outſieder „Teutonia“ hat ſeine Anſprüche ermäßigt und ſich
zufrieden gegeben, iſt dem Shyndikat
Grundlage gegeben und man neigt in Fachkreiſen der Anſicht zu, daß

i Erneuerung desſyndikats nunmehr auch leicht und ohne ſchwierige Kämpfe
vollziehen wird. Angeſichts dieſer Lage vollzog ſich in der ab-
gelaufenen Woche ein vollſtändiger Tendenzumſchwung, der in
einer nicht unerheblichen Erhöhung des

Einer vgrhältnismäßig ſtarken Nachfrage
ſtand im allgemeinen nur geringes Angebot gegenüber, wodurch
viele Papiere ihre Kurſe weſentlich ſteigerten, ohne daß Abſchlüſſe

Es wurden auch vielfach Meinungs-
Von Ausbeutewerten ſind Alexandershall,

Hohenfels und Wilhelmshall zu erwähnen, die zu
ſteigenden Kurſen in anderen Beſitz übergingen.
wurden Burbach und Wintershall, doch fehlte

Die übrigen Werte dieſer Kategorie

ſchaften

ſich die bevorſtehende

zum Ausdruck kam.

in ihnen zuſtande kamen.
käufe getätigt.

Papieren das Material.
gehen mit Avancen bis zu 250 aus dem Verkehr hervor.
die mittleren Werte erfreuten ſich einiger Beliebtheit.
hervorzuheben ſind Rothenberg, die auf günſtigen Vorſtands-

die letzthin gemachten
ſowie das

Schachtbaues bei Neuhof-Fulda, wo man die Waſſer bald ganz

bericht über
Hedwigsburger Werke,

in Poſtenabzuſchließen hofft,
wurden und bei ca. 250 C höheren Kurſen geſucht bleiben.
in Heldrungen-Kuxen wurden mehrfach Abſchlüſſe getätigt.
Die Werte ſchachtbauender Unternehmungen verlaſſen den Markt

Hervorzuheben ſind Hanſag-
Jmmenrode.

fanden Deutſche Kaliwerke beſondere Beachtung und das
wurde

Krügershall- Aktien wechſelten bis zu 63 Proz. ihre Be
Gehandelt wurden ferner Heldburg, Nordhäuſer

Teutonia Aktien.

mit Gewinnen bis zu 300 M.
Silberberg, Hugo und
hierin angebotene Material
ſitzer.

Kaliwerke- und
Meinungskäufe waren in Benthe

Bohrwerte lagen unverändert. D
Wendland hat wieder nachgelaſſen und die Kuxe ſind ca. 50
zu bemerken.

Mark billiger erhältlich.
V. Aus der Eiſeninduſtrie.

meldet aus Stuttgart: Der
GEGiſengießereien beſchloß in ſeiner Hauptverſammlung am
12. cr. gemäß dem Antrage der Abteilungen für Handel, Bau-
und Maſchinenguß, an den bisherigen Preiſen feſt-
zuhalten, da einerſeits die letzten
nicht im Gußwarenpreiſe angerechnet worden ſind und anderer-
ſeits die übrigen Geſtehungskoſten die alte Preishöhe behaupten.

y. Aus der oberſchleſiſchen Zementinduſtrie meldet die „Br.
daß der hauptſfächlichſte Vertrag mit den Stettiner

Fabriken kündigungslos weiter beſteht, daß aber ger die
meiſten Fabriken Norddeutſchlands umfaſſende Berliner Ver-

Ztg.“,

trag durch eine einzelne Fabrik
dingungen gekündigt worden ſei.
Berliner Vertrages war
ſchleſiſch-mitteldeutſchen

Bei den Verhandlungen über die
Erneuerung dieſer Verträge, die bevorſtehen, werden Veränder-
ungen ſpeziell bezüglich der Preiſe wegen der neu erſtandenen
Konkurrenzfabriken notwendig werden.

mitteldeutſchen Zementfabriken.

Erſtere Geſellſchaft erhält eine Quote von 17 Tauſen

ſodann die

auf folgender Baſis er
ſteln,

In. Der endgültige Eintritt
von einer Einigung mkt

und Wilhelm

eine entſchieden feſtere

Kali

geſamten Kursniveaus

Höher begehrt
in dieſen

Auch
Beſonders

guten Aufſchlüſſe auf dem
flotte Voranſchreiten des

aus dem Markt angenommen
Auch

Von Aktien

ſchlank aufgenommen.

Größere

und Juſtus Aktien
Das Jntereſſe für

Die „Kölniſche Zeitung“
Verein der deutſchen

höchſten Roheiſenpreiſe

behufs Erlangung beſſerer Be-
Die Folge der Kündigung des

Kündigung des
Vertrages ſeitens der

Verdingung.
Die Ausführung der Zimmerarbeiten einſchl. deren Material

lieferungen (rd. 246 cbm Bauholz) zum Neubau des Lehrerſeminars
in Merſeburg (Haupt- und Wohngebäude, ſowie Turnhalle nebſt
Abortgebäude) ſoll in einem Loſe vergeben werden.

Die Bedingungen, Zeichnungen und Angebotsvordruck liegen
während der Dienſtſtunden in meinem Amtszimmer, Friedrichſtr.
zur Einſicht aus.

Der Angebotsvordruck und die techniſchen Vorſchriften können
gegen Erſtattung von 5,00 Mk. Schreibgebühren ebendaher gegen
porto und beſtellgeldfreie Einſendung des Betrages bezogen werden.

Die Angebote ſind verſchloſſen und mit m Aufſchrift
verſehen bis Montag, den 21. September 1908, vormittags
10 Uhr in meinem Amtszimmer einzureichen, woſelbſt zur genanntenZeit die Eröffnung der Angebote in Gegenwart der etwa crſchienenen

Bewerber ſtattfinden wird.
Angebote, welche nicht rechtzeitig eingehen, nicht vorſchriftsmäßig

ausgefüllt ſind und den Bedingungen nicht entſprechen, bleiben
e cheigt. Die Bewerber ſind ſechs Wochen an ihr Angebot
gebunden.

Zuſchlagsfriſt ſechs Wochen.
Die Auswahl unter den Bewerbern oder die Abweiſung

ſämtlicher Angebote bleibt ausdrücklich vorbehalten.
Merſeburg, den 11. September 1908.

Jm Auftrage des Magiſtrats der Stadt Merſeburg
Tohl.

91119) Königlicher Kreisbauinſpektor.

Ren-w. Wohnhaus
i. Halle billig u. ſchnell r
verkaufen. Agenten geſucht.
Off. unt. B. A. 1850 an
Rud. Mosse, Halle a. S.M Grosser Abbruch.

Zuckerraff. Halle, Hoſpitalplatz, Tel. 87, v u verkaufen:
50 000 Ifd. mm Balken, Rahmen, Sparren und Säulenhölzer
jeder Länge und Stärke, wie neu, Latten, Pfoſten, Bretter,
Fußboden, Türen, Fenſter, große Poſten Mauerſteine,
neues Form., T- Träger in jeder Länge und Stärke, ITräger,
Säulen u. Metalle, Feuerholz 2c., alles in großen Maſſen, wie neu.

Zum diesjährigen großen Halleſchen Pferdemarkte halte ich
ſchon von Sonntag, den 13. d. Wits.
im Gaſthof zu den drei Kugeln in Halle a. S., Mansfelder-
ſtraße, einen großen Transport junger

Ruſſiſcher u. Oſtpreuß.

S. Akter u. Wagenpferde
leichten und ſchweren Schlages, ſowie

mehrere Ponys, darunter ein ſelten ſchönes
Scheckpony, unter voller Garantie zu

Lausnahmsweiſe billigen Preiſen zum
uns Verkauf.
nkt, Pferdehandlung aus Querfurt.

Fernſprecher Nr. 13. [(01118

r

Toufs A

Dorkſh.Zuchtſ ne u. erſt
klaſſige Berkſh.-Eber ſind aufferde j. Schlachten Schlotheim in Thür.

kauft jederzeit und zahlt höchſte abzugeben. 13187
Preiſ r r (3258 W Kupfer Kessel, WJnh. Johannes urm t gearbeitet, i vorGlauchgerſtr. 79. Teleph. 518. ge re e gafſe d.

Kutschwagen
(2 Dogcarts, 3 Jagdwagen) faſt
neu, in tadelloſem Zuſtande, ver-
kaufen D. Keil Nachf., Wagen-
fabrik, Leipzigerſtr. 74. [3688

Petkuſer
Saatroggen

al Abſaat) pro Ztr. 10 Mk.,
at noch abzugeben 3689

Br. Räehter, Vorwerk RNoitzſch,
S Poſt Hohenprießnitz.

Beſten
Thüringer Stückkalk

zum Bauen und Düngen,
gemahl. Stückkalk ſowie
gemahl. kohlenſ. Kalk empf.
zu bill. Tagespreiſen [0868

Vereinigte Stedtenu-
Schraplauer Kalkwerke

von
R. Schrader, Halle a. S.
Kontor Alte Promenade la

Kauarienhähne, guteSchläg., z. verk.
Wilhelmſtr. 7, Gartenhaus II r.

Auch mit den Gewerk gut
do

do.
gut

unv.
Gerſte

M.
194

142 144150 bis
amerikaniſcher

Hafer
Notiz, neuer 155-- 160 bz. u. Br. Tendenz: feſt.

runder 165-170 bz. u. Br., Cinquantin 174,00 182,00
Raps: A6 bz. u. Br.

Rüböl rohes per 100 kg ohne Faß,
flüſſiges 64,50 nom., gefrorenes A6., Tendenz ruhig.

bz. u. Br.

C. 65--69,

Preiſe über Notiz,.

A. Produkten- und Warenmärkte.
Getreide, Hülſenfrüchte und Futtermittel.

Magdeburg, 12. Septbr. Getreide und Futtermittel.

mittel
Sommer gut

192 198

do.
inländ. gut

feinſte

mittel M.,feinſte über Notiz,
160

bunter M.
Mais unv.

(Amtliche Notierungen.) Die Notierungen verſtehen ſich für 1000 kg
netto ab Station und frei Magdeburg

184 190

De A.Kolben Sommer- gut 208--213 do.
ausländiſcher
167 bis 171

unv., hieſige Chevaliergerſte gut 190-200 Ac., mittel
hieſige

Weizen unv., engliſcher
M.. gering bis
mittel bisRauh

Roggengut e e A. über Notiz.feinſter

Landgerſte gut 184 bis
ausländiſche Futtergerſte gut

Hafer feſt, inländiſcher gut
runder gut 158 162

Erbſen hieſige Viktoria gut
bis grüne Folger A.Produktenbörſe in Leipzig am 12. Septbr. Durch den Vörſen-

neuer 172 178
ausländ. 195,00

12,75-- 13,50 bz. u. Br.

neuer

vorſtand, 2. Abteilung, wurden heute nach den Angaben der Notierungs
kommiſſionen für Lokoware folgende Preiſe feſtgeſtellt, welche ſich frei
Leipzig gegen bare Zahlung verſtehen.
wo nichts anderes bemerkl.) Witterung: veränderl. Weizen inländ.

alter bz. u. Br.,argentiniſcher 230-235 bz. u. Br., Kanſas 230 238 bz. u. Br.,
ruſſ. 236 238 bz. u. Br., Tendenz ruhig. Roggen: inländ. alter

Br.
bz. u. Br.,
Braugerſte, hieſige 190- 206 bz. u. Br., feinſte über Notiz, auswärt.
210--235 bz. u. Br., Mahl u. Futterware 147--168 bz. i. Br.

inländ. alter 169,00--166,00 bz. u. Br. feinſter über

(Alles netto und für 1000 ka,

193,00 199,00 bz. u. Br.,

bz. u. Br., preuß. 172 178
Br., Tendenz: ruhig. Gerſte:

Mais: amerik.

Rapskuchen per 100 kg

Mehlpreiſe in Leipzig am 12. Septbr. Mitteilung der Müller
und Mehlhändler von Leipzig und Umgebung.)
29,50 Roggenmehl 01 25,50 A. per 100 kg netto exkl. Sack.

Weizenmehl 00

B. Tiere und tieriſche Produkte,.
Schlachtviehmärkte.

Berlin, 12. Septbr. Städ tiſcher Schlachtviehmarkt.

1217 Kälber, 12 124 Schafe,

D. 60-63, E.
47-52B. 82 37, C.

Amtlicher Bericht der Direktion. Es ſtanden zum Verkauf: 5407 Rinder,
9356 Schweine

B. 70--75, C. 61-66, D. 53-59
B. 64--67, O. 55--59 Färſen u. Kühe: A. B. 71--73,

53 56 L.
D. 48-58

bis 80, B. 71--75, O. 61--66, D. 2739 Schweine:
B. 63--64, O. 61-62 D. 60 Das Rindergeſchäft wickelte

Ochſen: A. 79--83,
Bullen: A. 71 75,

Kälber: A. 91--96,
Schafe: A. 78

A. 65,

ſich ſchleppend ab und hinterläßt erheblichen Ueberſtand die wenigen
ten Stallmaſtſtiere mußten mit Preiſen über Notiz bedacht werden,

es bleibt Ueberſtand.

uPer Kälberhandel geſtaltete ſich ruhig ausgeſuchte Kälber brachten
Bei deu Schaſen war der Geſchäftsgang langſam,

Der Schwetinemarkt verlief glatt, wird aber kaum
ganz geräumt; für ausgeſuchte Schweine zahlte man Preiſe über Notiz.

Butter. Schmalz. Speck.
Berlin, 12. Sept. Bericht von Gebr. Gauſe. (Original-

bericht der Hall. Ztg.) Butter:; Die heutigen Notierungen ſind:
Hof und Genoſſenſchaftsbutter Ia Qual. 121 123 AC, do. IIa Aual.
115 120 Schmalz Die heutigen Notierungen ſind Choice
Weſtern Steam 59,00-—59,50 amerikaniſches Tafelſchmalz Boruſſia
61,00 Berliner Stadtſchmalz Krone 60,50-—66,00 Berliner Braten-
ſchmalz Kornblume 61,50-—66,00 Speck: feſt.

Verantwortlich: Für Politik und Feuilleton: Dr. Walther Gebensleben
für Vrovinz, Allgemeines, Vörſen- und Handelsteil: Max Ebeling; für Lokales:
Arthur Bierbach Schlußredaktion: Kl. Verwecke, ſämtlich in Halle a. S.

-—-m—zd

e Gebrauchte R.
Pianinos,

Preis 250, 275 u. 300 Mark, zu
verkaufen. Langjähr. Garantie.

Maerceker Co.Saale-Zeitungs-Paſſage.

Haarfarboe.
ſchwarz, braun und blond, für

lebendes und totes Haar,
baardunbelndes Jussö

Flaſche 60 Pfg., empfiehlt
Drogerie Max Rädler,Ranniſcheſtraße 2.

[riſto ſlack

als Fußbodenanſtrich beſtens
bewährt, [0913

ſofort trochknend u. geruchlos,
von jedermann leicht anwendbar,
gelbbraun, mahagoni, eichen, nuß

baum und graufarbig.
Helmbold Go.

M. Waltsgott Nachf.
Arno Rasch, Burg Orogerie.Herm. Sitz Nacnf.,

Steinstrasse 33.
Willy Welse, Lindenstrasse 55

Haben Sie ſchon t d
und 3,

ör.-Iiohterkelde- Berlin.

Militär-Dorber.- Anstalt

v. Major a. D. Bendler,
früh. Lehrer an 2Kriegsſchulen.
1894 ſtaatl. berecht. Seit 1904
auf eign. Gartengrdſt. Fähur.,
Prima-, alle Milit.-Exa. Lehr.:
Nur Profeſſ. und Akademiker.
m kein Mißerfolg.intr. ſtets: Holbeinſtr. 67.

Cordes'sche

Beeleidungs-
Apacdkemtre,

wirkliche Akademie
in Halle, Gr. Steinstrasse 24.

Gräntichste, pra tische t
dernste Aus Ferren-,Damen und Wäsche Schneiderei.
Aner u beste ten er re[hhAusbul als Zuschureider n
Direktrice. Stelten-Wacirs s
tun o. Extra Kurse mAen e Anfertigen allerDamen n Kinder Garderobe,so Wäsche r gen Pamilien-
bedarf Murse von 20 M. an.

Prospete gratis.
Neue Abenchkurse!

beginnen am 2. Oktober. An-
mel dungen hier erbitte
recltseitig.

C. Davids, Direktor
Jn meinem ſeit 1892 beſtehenden

Töchterpenſionat finden zum
Oktob. noch einige junge Mädchen
gute Aufnahme (0987

Frau Paſtor Lobeck,
Halle a. S., Sophienſtr. 13 II,

Nähe des Stadttheaters.

2 3 höh. Lehranſtalt.Schüler finden freundl.
Aufnahme in kl.

2 Penſionat bei gut. Verpflegung.K Preis mäßig. Für jüngere
X Schüler Nachhilfe. [3515
Frau BauinſpektorWittke,
Halle a. S., Forſterſtr. 42 1.

inn findet 10--12j. Knabe zuPension gleichaltrigem Schüler

Sextaner) in geb., gut empfohlener
Familie. Gefl. Off. u. B. B. 16851
an Rud. Mosse, Halle a. S. erbeten.

Zur gründl. Erlern. v. Küche,
Haush., Schneid., Weißn., geſ.
Formen, find. junge Mädchen
in geſund geleg. Villa a. Harze
jederz. frdl. Aufu. Frz. und
z. Konv. dch. Ausl. Preis

Mk. Beſte Ref. Anfr. u.
R. Sohnee Nacht. Gr. Steinſtr. 84. Z. d. 335 an die Exp. d. Ztg.

Perlaugte Perſonen.

Für Bureau jung. Mann in
dauernde Stellung ſof. geſ., der
4-500 Mk. g. Sicherh. z. Verf. ſtellt.
Gefl. Off. u. Z. f. 403 a. d. Exp. d. Ztg.

x 3 für SpeditionLehrling u. Schiffahrt
mit guten Schulkenntniſſen per
1. Oktober geſucht. [3595
X Firma August Mann.

Achreibdame
geſucht, perfektim Stenographieren
und Maſchineſchreiben. Offerten
mit Gehaltsanſprüchen und Zeug-

niſſen an (01048SaaleckerWerkstätten G. m. b. H.
Saaleck bei Bad Köſen.

(Verſouen ugeboe.

Kaufmann, 28 J. alt, ſucht zum
1. Oktober Lebensſtellung als
Buchhalter, Filialleiter

oder ſonſt gute Poſition. Selb.
war 8 J. in der Lebensmittelbr.,
davon 3 J. Filiall. und nachdem
32 J. im Kontor einer Gasanſtalt
tätig, z. Zt. Lehrer einer Handels-
ſchule. Kaut. kann geſtellt werden.
Gefl. Off. erb. an J. R., Salz-
wedel, Alte Jeetze Nr. 2. 3523

Suche für 1909 und weiter
Falt 30 bis 50 ten Dauter-
ellun f Bin mitals g Aufſeher. allen land-

wirtſchaftlichen Arbeiten ſowie
Rüben- und Rübenſamenbau ver-
traut und beſitze langjährige
Zeugniſſe. Gefl. Offerten erbittet
Hermann Vnrath, Aufſeher,
z. Zt. in Oſterne bei Badingen

(Kreis Templin). [3556

Vermietnugen.
Schöner groß. geräumig. Laden

in beſter Geſchäftslage einer Stadt
Anhalts mit ca. 19 000 Einwohn.,
wo ſeit 12 Jahren mit gut. Erfolg
ein Herren-Garderobengeſchäft be
trieb., auch für jede andere Branche
paſſ., mit oder ohne anſchließender
Wohnung baldigſt u. preisw. zu
vermieten. Off. u. Z. g. 382
an die Exped. d. Ztg. [3476



Möbelfabrik G. Schaible,
W I alle a. S., Grosse MärKerstrasse 26 (am RatsKeller) und Alter marxt 1.

BRilligste
Bezugsquelle

von Mund- und ZTieh-
Harmonikas,

Wiener und deutsche Fabrikate.

Gustav Unhlig,
Halle a. S., [3693untere Leipzigerstrasse

Eduard Eder
Halle a. S.,

Spiegelstrasse 12

Internationalen Tourenfahrt
für leichte Wagen

veranstaltet vom Oe. A. C. am 19.--21. Juni

Halle a. S. Grünstrasse 31.

In der

siegte
in der LKlasse der Vierzylinderwagen

der 1216 PS F. Wagen

des Herrn Fritz Fürst Wien.
Dies ist ein erneuter Beweis für die unerreichte Zuverlässigkeit und Regelmässigkeit der

Fahrzeuge, welche die Marke F. X.
Der Sieger fuhr keinen Spezialwagen, sondern einen Wagen laufender Type.

General Vertreter
für die Provinz Ssachsen, Anhalt und thüringische Staaten.

Hallesche Automobil- Centrale 6. m. b. I.

tragen.

Tel. 3129. [(01117

[3176

e Relewciitungs Körper
kür Gas, Spiüritus und

Petroleum.
Moderne Muster.

Reichste Auswahl in allen

Perzina-
Flügel Pianos,

anerkannt beſt. Fabrikat, ſchon
von 650 Mk. an.Preislagen 7 Lü dersNeues Auerlieht Mitteſſtr. 9/10, Ecke Schuhtr.

sowie sämtl. Ersatzteile. J
Gaskocher, Gasbrat- Sehnee Nacht.

u. -BaoKöfen Gr. Steinſtr. 84. [3188
bewährtester systeme. Erſtes Spezialgeſchäft für gute

Gasplätten Strumpfwarenu. Prikotagen.
Badeeinrichtun gen Frilelken. Reiſe Arkikel, Hürſten, Kämme,

Sitz und Badewannen. bvbillige Preiſe, in der Parfümerie
Zimmerklosetts Bidets. Oscar BallIin. Leipzigerſtr. 91.

Gipsclielen

Gipse, Rohr-Gewehbe,
Modell-, Stuck- und einfaches und doppeltes

Estrich-Gipse. Gewebe.

II
auch

Rheinische Schwemmsteine
(01114Ed. Lineke Ströfer,

Halle a. S. und Nietleben bei Halle a, S.

u u o KornDie beste vorteilhafteste
f l h h für den Haus-
2 halt u. Gross-anprWasb laden u
i ryms Lore essLAllein- Vertreter Max Schöllner,

Halle a. S. Spiegelstr. 13. Fernruf 2536.

S Fitte, achten Sie genan
auf meine Firma

obere Leipzigerſtraße 127
Robert Schirmer, valle a. G.

Honigkuchen- und Zuckerwaren-Fabrik,t Schokoladen und Deſſerts. [3225

r. Wilhelm Rasch, Halle (Saale), Albrechtstr. 35,
Vertreter der Gothaer Lebens-VersicherungsbankK a. G.
Versicherungs-Kommissar der Prov.-Städte-Feuer-Soceietät.

Annahmestelle von HypotheKen-Darlehns-Anträgen.

Spar. u. Vorschuss Fank
Fernspr. 103. zu Halle a. S. Rathausstr. 4.
Annahme von Bareinlagen gegen tägliche Abhebung

und 3- oder 6 monatliche Kündigung
Eröffnung vonCheck-Konten,

An- u. VerKaufvon Wertpapieren. WechselverKehr.
Annahme von offenen Depots, Verwaltung und
Kontrolle betreffs Verlosung ete. von Wertpapieren.

[3683

Euntgegennahme und Verwahrung verschlossener Depots.

VerKaufsstelle von Pſfandbrieſen der
Deutschen Hypothekenbank, Meiningen

und anderer erster HypotheKenbankKen.
Die am Oktober 1908 fälligen Goupons werden

an unserer Kasse eingelöst.
Spar. und Vorschuss-Bank zu Halle a. S.

Alle Arten
kuteh in

liezchäftswagen.

Reparaturen, Neu- Lackieren und -Aussehlagen,

Kellnerstr. 5Hermann Wiegand, vent re
Landwirtschaftsschule in Hildesheim.

Perſönliche Meldung für das Winterhalbjahr: Montag, den12. Oktober. Prüfung: Dienstag, morgens 8 Uhr. Kegn
des Unterrichts: Mittwoch, den 14. Oktober. Aufnahme für
Ackerbauſchule. Hoſpitantenkurſus. Nähere Auskunft durch
0738)] Dr. Wilbrand, Direktor.

Krankheiten vorbeugen ist besser
als Krankheiten heilen, (01120

darum gebe jede Mutter ihren Kindern
mr behertfran-Emulsion.

Bestes Nähr- und Kräftigungsmittel,
Flasche 1 uhd 2 Mark.

Drogerie Rädller,

Dr. Bunnemann,
Ballenstedt am Iarz. (3s681

Sanatarium für Nervenleidende und Erholungshbedürftige.
Das ganze Jahr besucht. Prospekt.

Physlkal.-diät. Kur-
I anstaltf. Nerven-

Ileidende und
Erholungs-
bedürftige.Moderne Rin-

ad richtungen und
HeilimKtoren,W für Rüoenmarkelcidonae, fFamilienansohluess. Lage

dleht am Hochwald. Prospekt durch die Verwaltung. [3414
Gesohbuftl. Leiter: d. Löhr. Aerztl. Dir. San.-Rat Dr. BRenno.

e

Mittwoch, den

Zirkus N.

Kinder unt. 12 Jahr.5 zahlen auf allen
Plätzen die Hälfte.

Zum erſten Male

unwiderruflich letzte Vorſtellung. Perſonen

Roßplatz, hinter dem Waſſerturm, Roßplatz.
Heute Sonntag, den 13. September 1908

2 grosse Fest Vorstellungen 2

Das Programm beſteht aus 18 der beſten Nummern
Das Programm der Nachmittags-Vorſtellung iſt ebenſo

reichhaltig wie dasjenige der Abendvorſtellung.

r CThe Life huardsman.

Noch 3 Tage prolongiert.
Um dem auswärtigen Publikum Gelegenheit zu geben, die
größte Attraktion des 20. Jahrhunderts zu ſehen, hat ſich

die Direktion entſchloſſen, trotz der enormen Unkoſten

16. September 200

Schumann

liala-Vorstellung

bei vollen Preiſen.

e

Zum erſten Male!

o O eMiäss Lucie Volta.
222227? das elektriſche Rätſel 2?2?2?7?7?

noch für die Jahrmarktstage zu prolongieren.

P Alles Nähere siehe PlaKate. We
Hochachtend

M. Schumann, Direktor und Eigentümer, Ritter pp.

a.13695 6

Prospekt
auf Wunse

Dr. Gramm.

Für Erholungsbedürftige; für
innere, Stoffwechselkrankh.,

Frauen-, Nerven- und Gelenk-
leiden, Rheumatismus.

Herbstkurenmn,.
Höchster Komfort (Lift, Zentralheizung,

S Kalt- u. Warmwasserleit. i. jed. Zimmer,
geschützte, sonnige

Liegehallen, Wintergarten
Sämtliche physikalische Heilme

J

o e Strenge Diätkuren.
52 Medico-mech. Institut

oden

Kurmittel des ades,
San.-R. Dr. Köhlev.

für Gicht, Rheumatismus, frauen- u. Nervenleiden

durch den e

W den 14. Sept. 1908
3. V. i. Ab. Umtauſchk. gilt. 3.Viert.

Hofgunst,
Luſtſpiel in 4 Aufzügen von

Thuhilo von Trotha
Spielleitung: Oberreg. K. Scholling.

Perſonen:
Der Fürſt a Nebel.Die Furſtin Mutter A. Thièry.
Prinzeß Eliſabeth,

ihre Nichte M.Schlomka.Exzell. von Malten,
Max Tobien.

Exzell. von Eſchen,
Oberhofmeiſterin LizzieWalter.

v. Roden, Kammerherr A. Lentz.
Exzell. von Buchen,

Hausminiſter Walter Sieg.von Hellmuth, Hof
jagdjunker K. Stahlberg.

Gräfin Birkenfeld M. Brandow.
Baron Hohenſtein,

Sluhtſhentert in Halle a. S.

Dr. Damm,

Auswahl

ganz neuen,
aparten Muſtern

zu billigſten Preiſen.

luwelier Tittel,Gutsbeſitzer r.Vicky, ſeine Tochter W. Oferta.
Baroneß Hertha War

berg S. Kornow.Leo von Halden,
Premierleutnant Ernſt Gode.

Fräulein Stern
tabel, Diener

Hofe
Hofdame

A. Amberg.
Amberg.

Fr. Meyer.
M. Lübben.

Lakaien, Zofen.
Kaſſenöffnung 7 Uhr. Anf. 71 Uhr.

Ende 10 i Uhr.

Dienstag, den 15. Sept. 1908
4. V. i. Ab. Umtauſchk. gilt. 4. Viert.
Novität! Zum 2. Male: Novität!

Das Tal des Lebens.

Untertaillen i
Große Auswahl.

Schmeerſtr. Nr. 12.in Rabatt Sparmarten.

eArnicaHaarvl,
ein balſamiſches, erfriſchendes
Oel, beſtes Mittel gegen Haar-
ausfall und Schuppen. 1122

Flaſche 50 und 75 Pfg.

Drogerie M a x JRanniſcheſtraße 2

Praktiſche (3408
Reiſe Kartons.
Georg Hild, Kartonnagenfabrit,

Gr. Steinſtr. 27/28.L. Sohnes Neoht. Gr. Steinſtr. 84.

Für die Inſerate verantwortlich: Paul Kerſten, Halle a, S. Telephon 1658. Mit 2 weilagen.
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Gedenktage.
14. September.1321. Der italieniſche Dichter Dante Alighieri geſtorben

1583. Der Feldherr Albrecht W. E. von Wallenſtein geboren.
1760. Der italieniſche Tonkünſtler Luigi Cherubini geboren.
1769. Der Naturforſcher Alexander von Humboldt geboren.
1812. Napoleon I. erſcheint vor Moskau.
1817. Der Dichter Theodor Storm geboren.
1851. Der engliſche Romanſchriftſteller, Verfaſſer des Leder-

ſtrumpf, Jam. Fen. Cooper, geſtorben.
1852. Der engliſche Feldherr Herzog von Wellington geſtorben.
1870. Vor Kiel erſcheinen 13 franzöſiſche Kriegsſchiffe.
1887. Der Aeſthetiker Friedrich Theodor Viſcher geſtorben.
1901. Der amerikaniſche Präſident Mac Kinley infolge

Attentats geſtorben, Vizepräſident Theodor Rooſevelt wird
Präſident.

Dagesſpruch: Sorgen ſoll man nicht mit ins Bett nehmen.
Sprichwort.

Halleſche Nachrichten.
Halle a. S., den 13. September.

Soll der Hauptgashahn nachts geſchloſſen werden
Die Frage, ob es ſich empfiehlt, des Nachts die Hauptgas-

leitungen abzuſchließen, wird nicht immer in einheitlichem
Sinne beantwortet. Erſt kürzlich äußerte ein Geſundheits-
ingenieur, Profeſſor J. Förſter in Skraßburg, Bedenken
gegen das nächtliche Offenlaſſen des Gashaupt-
hahns, da die nicht ſelten beſtehenden Undichtigkeiten in den
Leitungsrohren und Gaskrähnen zu einem unliebſamen Ein-
dringen von Gas in die Wohnräume führen könnten. Für ſeine
Perſon beobachtet er daher die Gewohnheit, den Haupthahn abends
regelmäßig abzudrehen, kontrolliert jedoch gleichzeitig auch den
Verſchluß aller übrigen Hähne, und zwar in der Weiſe, daß vor
dem Abſchluß des Haupthahns die dem Gasmeſſer zunächſt
liegende Gasflamme angezündet und klein gedreht wird. Un-
mittelbar nach dem Schließen wird dann der Hahn dieſer klein-
brennenden Flammen voll geöffnet. Sind die Brenner überall
geſchloſſen, ſo brennt dieſe Flamme durch etwa zehn Sekunden
groß und erliſcht langſam, iſt jedoch nur ein einzelner Hahn
irgendwo geöffnet, ſo zuckt die Flamme nur einen Augenblick
auf, um ſofort wieder zu erlöſchen, wodurch der Uebelſtand auf-
gedeckt und behoben werden kann. Andererſeits erklärt im
gleichen Organ Dr E. Schilling in München, daß es richtig
wäre, in entſprechender Weiſe für vollkommene Dichtigkeit aller
Stellen der Gasanlage zu ſorgen und den Haupthahn ge-
öffnet zu laſſen. Es ſteht demnach Anſicht gegen Anſicht.
Jedenfalls iſt das Abſchließen des Haupthahns eine große Ge-
fahr, wenn der Schluß der Nebenhähne nicht mit Sorgfalt feſt
geſtellt iſt, was kaum in allen Haushaltungen mit Sicherheit zu
gewärtigen iſt. Jm allgemeinen herrſcht leider der Aberglaube,
daß mit dem Abſchluß des Gaſometers die geeignete Maßnahme
bereits getroffen iſt.

Ordensverleihung. Dem ordentlichen Profeſſor in der
philoſophiſchen Fakultät, Geheimen Regierungsrat Dr. Vol-
hard, iſt der Rote Adlerorden 2. Klaſſe mit Eichenlaub ver-
liehen worden.

Die Krankenverſicherung in ihrer heutigen Geſtalt iſt nicht
Bemeingut derjenigen Perſonen geblieben, die dem geſetzlichen
Verſicherungszwang genügen müſſen; ſie hat vielmehr auch in
denjenigen Kreiſen zahlreiche Anhänger gefunden, die von einem
Verſicherungszwang nicht betroffen werden. Kein Geſunder iſt
vor einer Erkrankung ſicher, und da die Zahl der wirtſchaftlich
bhängigen und unfreien Exiſtenzen immer zunimmt, vermehrt
ſich naturgemäß auch die Zahl derer, die beſtrebt ſind, eine durch
Krankheit und damit verbundene Erwerbsloſigkeit verurſachte
Gefährdung der Exiſtenz durch geeignete Verſicherungsmaß-
nahmen abzuwehren. Die Frage: Wie verſichere ich mich zweck-
mäßig gegen Krankheit und die damit verb undenen Folgen, findet
auch eine befriedigende Löſung in dem Beitritt zur Kranken-
kaſſe des Deutſchen Privatbeamten-Vereins.
Dieſe freie Hilfskaſſe erſtreckt ſich über das ganze Deutſche Reich,
gewährt volle Freizügigkeit und entbindet von der Zugehörigkeit
zu irgend einer Zwangskaſſe. Bei mäßigen Beitragsſätzen und
hohen Leiſtungen iſt ſie eine der wenigen Kaſſen, die völlig freie
Aerztewahl bieten. Jedes Mitglied kann ſeinen Arzt beliebig
ſelbſt wählen. Der notwendige Reſervefonds, durch angeſammelte
Ueberſchüſſe geſtützt, ſichert ihre Leiſtungsfähigkeit. Die Er-
werbung der Mitgliedſchaft ſteht ſelbſtändigen wie an-
geſtellten Perſonen jeden Berufsſtandes offen. Jede gewünſchte
Auskunft erteilt das Direktorium des Deutſchen
Privatbeamten- Vereins in Magdeburg.

Halleſches Kunſtleben.
Aus dem Bureau des Neuen Theaters wird uns geſchrieben

Der Anfang der Vorſtellungen iſt wie im vorigen Jahre auf 5 Minuten
nach 8 Uhr feſtgeſetzt. Heute findet die Eröffnungs-Vorſtellung,
Sardous „Ferreol“, ſtatt. Montag wird „Ferreol“ wiederholt.
Dienstag zum erſten Male in dieſer Saiſon der luſtige Schwank:
„Das Manöverkind“, worin neben den Herren Direktor
Mauthner, Deutſchmann und Mierendorff ſowie den Damen Helene
Bensberg, Reinau, Deutſchmann von den neuengagierten Kräften noch
die Herren Pichon, Schwerſinsk)y und Mathay ſowie die Damen
von Bukowics, Dieckmann, Hilsbach und Sternau beſchäftigt ſind.

Provinz Sachſen und Umgebung.
Ammendorf, 12. Sept. (Leichenſchau.) Da die

Verhandlungen wegen Erlaß einer Polizeiverordnung über die
Einführung der obligatoriſchen Leichenſchau für den Amtsbezirk
Ammendorf ſchon vor längerer Zeit geſcheitert ſind, hat die Ge-
meindevertretung dieſe durch Erlaß eines beſonderen Ortsſtatuts
eingeführt. Zur Sicherung der Ausführung dieſes tsſtatuts
wurde in geſtriger Sitzung des Amtsausſchuſſes der Erlaß einer
ergänzenden Polizeiberordnung beſchloſſen, welche die Ueber
tretung ſeiner Beſtimmungen unter entſprechende Strafe ſtellt.

l. Merſeburg, 11. Sept. (Wechſelfälſchungen.)
Gegen den Pferdehändler St. wurde heute vor der Halleſchen
Strafkammer wegen einer ganzen Anzahl Wechſelfälſchungen
verhandelt. Wie St. unter Tränen eingeſtand, ging ſein Pferde-
geſchäft in den letzten Jahren „miſerabel ſchlecht'. Er habe zu
ſchrecklich viele Verluſte gehabt. Zuletzt ſeien ſeine Geldnöte ſo
groß geworden, daß er nicht mehr aus noch ein gewußt habe und
ihm der Kopf faſt auseinander gegangen ſei. Um dem drohenden
Konkurſe zu entgehen, ſuchte ſich St. durch Wechſelfälſchungen zu
helfen. Er änderte auf Wechſelakzepten die Zahlen der ſchul-
digen Summen. Er ſetzte ohne Wiſſen der Schuldner eine Ziffer
vor oder hinter die angegebene Schuldſumme. So machte er
aus 80 Mark 980, aus 200 Mark 1200, aus 50 Mark 250 oder 350,
oder gar 850, aus 100 Mark 1006, aus 185 Mark 1850, aus 75
Mark 750 uſw. Auch füllte er eine Anzahl Blankoakzepte nach
ſelbſteigenem Ermeſſen mit Zahlen aus. Ein von einem Fuhr-
werksbeſitzer unterſchriebenes Blankoakzept warf er vor deſſen
Augen mit den Worten, es ſei ſchlecht geſchrieben, in erheucheltem
Unmut unter den Tiſch. Durch die Liſt wußte er den Ausſteller
zu veranlaſſen, noch ein Blankogakzept zu unterſchreiben. Nachher
raffte er das unter den Tiſch geworfene wieder auf und brachte
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beide Akzepte in Verkehr. Er will ſich bei all dieſen heikeln
Fälſchungen und Betrügereien nichts Böſes gedacht haben. Er
habe von einigen Schuldnern ſogar die Erlaubnis erhalten, er
dürfe die auf den Akzepten angegebenen Summen „etwas höher
machen.“ Ueber Blankoakzepte will er des guten Glaubens ge
weſen ſein, er könne ſie nach Belieben ausfüllen! Der Straf-
kammervorſitzende bemerkte dazu mit lebhaftem Kopfſchütteln:
„Aber Mann, da hätten Sie ja die Papiere eventuell ſogar mit
einer Million ausfüllen können!“ St. will immer gehofft haben,
er könne ſich durch ſolche Mittel vielleicht noch „glücklich durch-
ſchmeißen“ und dann alles wieder gut machen. Er verſicherte,
das Geſchehene tue ihm ſehr leid und er bereue es aufrichtig;
ſeine Nerven ſeien durch die unaufhörlichen ſchweren Sorgen, zu
deren Bewälktigung er Tag und Nacht gearbeitet habe, ganz kaput
geweſen. Als doch ſchließlich das Konkursverfahren über ſein
Vermögen eröffnet werden mußte, beſtand letzteres noch in ganzen
228 Mark! Sein Haus im Werte von 34000 Mark war mit
64 000 Mark belaſtet. Bei Ausſtellung der Wechſel war ihm
mitunter von Kunden ein wahrhaft rührendes Vertrauen ent-
gegengebracht worden. Einem Fleiſcher, dem er drei Pferde
verkauft hatte, händigte er Wechſelformulare mit der naiven
Zumutung ein: „Schreiben Sie bloß Jhren Namen hin, alles
übrige fülle ich ſchon ſelber aus!“ Wirklich begnügte ſich der
Fleiſcher mit bloßer Namensunterſchrift! Er habe zu St. ſo
großes Vertrauen gehabt, daß er ſich keinesfalls deſſen verſehen
habe, St. werde auf die Wechſel größere Summen ſchreiben, als
er ihm wirklich ſchuldete. Sogar einen armen Handelsmann, der
nicht leſen und ſchreiben kann, verſchonte St. nicht mit einer
Wechſelfälſchung. Aus der beſcheidenen Summe von 40 Mark
machte er 940 Mark. Der Getäuſchte war nicht wenig erſtaunt,
eines Tages eine ſo hohe Wechſelforderung gegen ſich geltend
gemacht zu ſehen. Die von St. ſo ſchnöde überliſteten Schuldner
ſind durch die Fälſchungen zum Teil erheblich geſchädigt worden;
die Summen gehen bis in die 20000 Mark. Allerdings ſind ihm,
wie auch der Staatsanwalt als ſtrafmildernd hervorhob, von
einigen der Betrogenen die Fälſchungen „ganz furchtbar leicht“
gemacht worden. St. bat zum Schluß der Verhandlung unter
erneutem Tränenſtrom „um Gnade und Barmherzigkeit“. Der
Staatsanwalt beantragte drei Jahre Gefängnis und fünf Jahre
Ehrverluſt. Die Strafkammer erkannte unter Berückſichtigung
der Notlage des Angeklagten auf zwei Jahre Gefängnis und drei
Jahre Ehrverluſt wegen ſchwerer Urkundenfälſchung in 14 Fällen.
Von der Unterſuchungshaft, in der ſich St. ſeit März d. J. be-
findet, wurden vier Monate auf die Strafe angerechnet.

Weißenfels, 12. Sept. (Manöverunfälle.) Die
Manöver ſind (nach dem „Weißenf. Tagebl.“) leider nicht ohne
ſchwere Unfälle verlaufen. Aus Meineweh wird
unterm 10. September berichtet, ein Jnfanteriſt habe ein
Bein gebrochen. Zwiſchen Kriechau-Löſau iſt geſtern
morgen der 24jährige Uan Auguſt Wehner von der zweiten
Eskadron des 16. (Altmärkiſchen) Ulanen- Regiments mit ſeinem
Pferde geſtürzt und hat dabei nach einer Meldung das
Genick gebrochen, nach anderer Meldung ſoll er über-
fahren worden ſein. Er iſt geſtern mittag 1 Uhr im hieſigen
Lazarett geſtorben. Das Pferd mußte getötet werden. Von
einer Abteilung 26er Jnfanterie iſt geſtern ein ſcharfer
Schuß abgegeben worden. Er ſchlug pfeifend dicht neben dem
Fabrikanten Matte von hier ein. Da auch der anweſende
Schiedsrichter die Tatſache feſtgeſtellt hat, iſt eine Unterſuchung
eingeleitet.

Naumburg a. S., 12. Sept. (Das 70. Lebensjahr
vollendet) am 14. September der hier wohnende Gene-
ralmajor z. D. Julius von Loewenfeld, Ritter des
Ordens pour le mérite. General v. Loewenfeld war 5uletzt
Kommandant von Torgau.

Schleuſingen, 11. Sopt. (Wieſen-Bauſchule
Schleuſingen.) An der Wieſenbauſchule zu Schleuſingen,
welche junge Landwirte in den kulturtechniſchen Fächern, ſowie
Wieſenbaumeiſter für den ſtaatlichen Meliorationsdienſt theo-
retiſch und praktiſch ausbildet, beginnt der Unterricht des nächſten
Winterhalbjahres am 20. Oktober. Mit der Wieſenbauſchule iſt
eine landwirtſchaftliche Winterſchultkl e verbunden, deren Unter
richtsbetrieb den beſonderen land wirtſchaftlichen Verhältniſſen
des Kreiſes Schleuſingen angepaßt iſt. Der Unterricht in der-
ſelben beginnt am 3. November. Meldungen für beide Schulen
nimmt der Direktor, Herr Wieſenbaumeiſter Stein in Schleu-
ſingen entgegen.

Völkershauſen bei Wanfried, 12. Sept. Einen
myſteriöſen Vorfall) melden verſchiedene Blätter.
Als vorgeſtern abend die Tochter einer hieſigen Familie ein
verdächtiges Geräuſch auf dem Hofe hörte und infolge
deſſen das Fenſter öffnete, erhielt ſie einen Hieb über den
Kopf, ſo daß ſie die Beſinnung verlor. Als ſie ſich
wieder erholt hatte, ſchlugen ihr die hellen Flammen
entgegen, die in kurzer Zeit das ganze Anweſen ein-
äſcherten. Die Bewohner konnten nur mit Mühe das Leben
retten. Sämtliches Vieh iſt umgekommen. Von dem
Täter fehlt jede Spur.

W. Plauen (Vogtland), 12. September. (Revolver-
ſpielerei.) Wie der „Vogtländiſche Anzeiger“ aus Oel s-
nitz (Vogtl.) meldet, hat dort heute nachmittag der Muſikſchüler
Alfons Hufsky beim Spielen mit einem Revolver den Muſik-
ſchüler Kurt Felir Huy aus Hohehaus bei Jägergrün erſchoſſen.
Allerlei aus der Provinz Sachſen und den angrengenden Staaten.

Die Frau des Nachtwächters Däumchen in Meh-
ringen, die ſeit längerer Zeit an Epilepſie litt, ſtürzte
beim Waſſerholen in den Brunnen. Sie konnte nur als
Leiche geborgen werden. Rentier Drasdo in Tor
gau hat eine Stiftung von 18000 Mk. für die Schulen
gemacht aus den Zinſen ſollen alljährlich mehrere Schüler und
Schülerinnen mit Geldprämien bedacht werden. Jn Schkeu-
ditz weilte mit mehreren Herren der Königl. Regierung dieſer
Tage Regierungspräſident Frhr. v. d. Recke. Wie verlautet,
ſind Beratungen über den Rathausbau gepflogen worden.
Rohe Burſchen haben im Salzbergtale bei Wer-
nigerode viele der vom Verſchönerungsverein geſchaffenen
Anlagen zerſtört, Wegweiſer abgeriſſen und Bänke zer-
trümmert. Der Meininger Landeshauptverein
der Guſtav-Adolf- Stiftung hat bbeſchloſſen, die
nächſtjährige Tagung in Hildburghauſen abzu-
halten. Der Maurer Willi Kittelmann aus Mosbach,
der unter dem Verdachte, die ihm gehörige Mosbacher Windmühle
in Brand geſteckt zu haben, in das Amtsgerichtsgefängnis zu
Auma eingeliefert worden war, iſt wieder auf freien Fuß
geſetzt worden. Nachdem die Meininger Staatsregierung
die prinzipielle Genehmigung zur Feuerbeſtattung erteilt hat,
wurde in Pößneck das erſte Meininger Krema-
to rium eröffnet. m Jn Wahrburg (Kr. Stendal) ent-
ſtand in dem Wohnhauſe des Bremſers Köhn auf bisher unauf-
geklärte Weiſe ein Brand, der das einſtöckige Haus bis auf die
Ringmauern einäſcherte. Unterneubrunn hat jetzt die
poſtaliſche Bezeichnung „Unterneubrunn (Kr. Hildburg-
hauſen)“ erhalten. Jn der Bahnhof-Amsdorfer Straße in
Güſten entwickelte ſich zwiſchen jungen Leuten ein Streit, der
in Tätlichkeiten ausartete. Bei dieſer Gelegenheit erhielt der
20jährige Domänenarbeiter Ambl mehrere Meſſer-
ſt ich e in den Kopf. Die 60jährige geiſteskranke Frau Eiſel
in Gera ſprang aus dem zweiten Stockwerk auf die
Straße hinab; ſie war ſofort tot. Jn Graslitz haben
die Muſikinſtrumentenmachergehilfen, die bei den

Kleinmeiſtern arbeiten, faſt ſämtlich die Arbeit
gelegt. Jn Jlmenau hat ſich der Flaſchenbier- und
Delikateſſen händler B. erſchoſſen. Der Be
weggrund zu der Tat iſt bis jetzt unbekannt. Am
1. Oktober wird die rechts der Strecke Leipzig--Halle,
zwiſchen den Stationen Gröbers und Schkeuditz, in Kilometer
100,40 erbaute Halteſtelle Großkugel für den Per
ſonen, Gepäck, Expreß, Eil- und Frachtſtückgutverkehr er
öffnet werden. Jn Modelwitz erhängte ſich der
ehemalige 70jährige Flurſchütze Ritter. Ritter hat vermutlich
aus Furcht vor Strafe wegen eines von ihm verübten Sittlich-
keitsvergehens den Tod geſucht. Der anhalti ſche
Lehrerverein hält ſeine diesjährige 35. Hauptver-
ſammlung am 5*. und 6. Oktober in Cöthen ab. Der
Unterleibst phus iſt in Mannſtedt ausgebrochen,weshalb das Dor von Einquartierung verſchont blieb. Auch in
Olbersleben ſind bereits zwei Typhuskrankheitsfälle feſt
geſtellt worden. In dem Pößneck benachbarten Wernbu rg
ch o ß im Verlaufe eines Streites der Fabrikarbeiter Pfeifer
dem Harmonikatiſchler Schüler eine Kugel in den Hals.
Pfeifer ſtellte ſich alsbald ſelbſt der Polizei. Auf dem Gehöft
des Arbeiters Brand in Unkerode bei Eiſenach entſtand
auf bisher noch nicht aufgeklärte Weiſe Feuer, welches ein
Hintergebäude und ein Stallgebäude in Aſche legte. Dem
Bürgermeiſter Dieterici in Roda ſoll ein Gedenkſtein
errichtet werden.

nieder-

Kongreſſe und Ausſtellungen.
6. Kongreß des Deutſchen Verbandes für das kauf-

männiſche Unterrichtsweſen. Vom 30. September bis 4. Oktober
findet in Danzig der 6. Kongreß des Deutſchen Verbandes für das
kaufmänniſche Unterrichtsweſen unter dem Vorſitz von Herrn Geh.
Regierungsrat Dr. Stegemann (Braunſchweig) ſtatt. Es
kommen unter anderem folgende Fragen zur Verhandlung:
Herausgabe eines gemeinſamen Jahresberichts aller obli-
gatoriſchen kaufmänniſchen Fortbildungsſchulen; Angliederung
gaſt wirtſchaftlicher Fortbildungskurſe an kaufmänniſche Fort-
bildungsſchulen; die weitere Entwickelung der Handelsrealſchulen;
Aufſtellung eines Normallehrplanes und eines Stoffverteilungs-
plans für die Lehrfächer an Handelsrealſchulen; Reform des
Studienganges für Handelslehrer mit Handelshochſchulbildung;
Stellung der Handelswiſſenſchaften im Lehrplan der Handels
hochſchulen; Organiſierte Studienfahrten; Jnwieweit kann die
Handelshochſchule durch Einrichtung beſonderer Vorleſungen den
Bedürfniſſen der Hotel-Jnduſtrie Rechnung tragen? Jn beſon-
deren Abteilungen wird weiterhin über die praktiſche Ausbildung
der Handlungslehrlinge und über allgemeine kaufmänniſche Bil
dungsfragen beraten. Ferner finden die Fragen des kauf-
männiſchen Unterrichts für weibliche Angeſtellte, Gliederung und
Geſtaltung des Unterrichts nach der Vorbildung und den An-
forderungen der Praxis, Ueberwindung der Schwierigkeiten der
weiblichen Angeſtellten bei den Vorbildungsanſtalten (Handels-
ſchulen), Gemeinſamer Unterricht für beide Geſchlechter, ein
gehende Behandlung. Beſonderes Intereſſe dürften in den
Fachkreiſen die Frage der ſtaatlichen Beaufſichtigung des kauf-
männmiſchen Fach und Fortbildungsſchulweſens, ſowie der Bericht
über das Ergebnis der vom Deutſchen Verbande veranſtalteten
Umfrage betreffend die allgemeine Vorbildung der in den kauf-
männiſchen Beruf eintretenden jungen Leute finden.

W. Solingen, 12. Sept. Heute mittag wurde hier im
ſtädtiſchen Schützenhofe die bis zum 23. d. M. dauernde Aus
ſtellung für Säuglings- und Kinderpflege im
Namen der Kaiſerin durch den Kabinettsrat Dr. von Behr-
Pinnow eröffnet. Der Feier wohnten außer dem Prokektor,
Oberpräſidenten v. Schorlemer-Lieſer, der Regierungs-
präſident von Düſſeldorf ſowie angeſehene Männer der Wiſſen-
ſchaft bei. Oberbürgermeiſter Dicke dankte den Erſchienenen
und namentlich dem kaiſerlichen Hauſe für das große Jntereſſe,
das es der Ausſtellung entgegengebracht habe. Die Ausſtellung
iſt von mehr als 120 Ausſtellern reich beſchickt; darunter befinden
ſich auch das Kaiſerliche Geſundheitsamt und das Kaiſerlich
Statiſtiſche Amt mit umfangreichem Material. An die Er-
öffnung ſchloß ſich ein Rundgang durch die Ausſtellung. Die
Kaiſerin hat als Preiſe zwei Porträtmedaillons und der Kultus-
miniſter ſieben Staatsmedaillen ausgeſetzt.

Sport und Jagd.
W. München, 12. Sept. Als Sieger bei der Diſtanz-

fahrt Berlin--München traf heute nachmittag 3 Uhr
32 Minuten Legationsrat Felſing mit 24 Minuten Vorſprung
in der Daglfinger Rennbahn ein. Felſing legte die ganze Strecke
Berlin München in 49 Stunden 12 Minuten zurück. Zweiter
war Frau Wera Kohner.

Jagdpolizeiliches. Jetzt zur Jagdzeit werden den Lieb
habern das jedler! Weidweſrks einige Oberverwaltungsgerrichts
Entſcheidungen über ihre Rechte und Pflichten willkommen ſein.
So hängt die Erteilung des Jagdſcheines nicht davon ab, daß der
Nachſuchende den Nachweis der Berechtigung zur Ausübung der
Jagd auf einem beſtimmten Jagdgebiete führt. Auch braucht
ſich der Antragſteller keiner Prüfung über ſeine Befähigung zum
Umgange mit Schießgewehr zu unterziehen. Bei einer Ver-
ſagung oder Wiederabnahme des Jagdſcheins ſind Gründe an-
zugeben, die dem Betroffenen die Möglichkeit gewähren, die be
hördliche Verfügung in ihren rechtlichen und tatſächlichen Grund
lagen durch die geſetzlichen Rechtsmittel anzugreifen. Eine Ge
fährdung der öffentlichen Sicherheit durch eine unvorſichtige
Führung des Schießgewehres iſt anzunehmen bei allgemeiner
Neigung des Antragſtellers zu Gewalttätigkeiten, bei einem
Trunkenbolde, bei wiederholter Beſtrafung wegen Beleidigung
öffentlicher Beamten, bei grober Fahrläſſigkeit auf der Jagd,
beim Stehenlaſſen eines geladenen Gewehres an einem den
Kindern ſtets zugänglichen Orte uſw. Aber nicht jede Unvor-
ſichtigkeit eines Schützen berechtigt zur Zurücknahme des Jagd
ſcheins. Die Unvorſichtigkeit muß ein Ausfluß der gewohnheits-
mäßigen Unzuverläſſigkeit bei der Führung des Schießgewehres
ſein. Jndeſſen kann auch ſchon aus einer einzelnen Handlung
der Schluß auf Mangel an erforderlicher Vorſicht gezogen
werden.

Briefkaſten.
Marinefreund. Für die Kriegsmarine iſt kein beſtimmtes

Bruſtmaß vorgeſchrieben. Leute, die kleiner ſind als 1,57 Meter,
müſſen aber einen gleichmäßigen Körperbau, kräftige Knochen
und Muskeln haben und einen Bruſtkorb beſitzen, der ſich beim
Atmen nicht unter 5 Zentimeter erweitert und deſſen Umfang
beim Atmen 1 bis 2 Zentimeter mehr als die halbe Körperlänge
beträgt.

Bernhard S. Der Finderlohn iſt Jhnen ganz richtig aus-
gezahlt worden. Seit 1900 gelten andere geſetzliche Vorſchriften.
Danach beträgt der Finderlohn bis zu einem Werte von 300
Mark 5 Prozent, von dem, was darüber iſt, nur 1 Prozent. Für
den Tauſendmarkſchein haben Sie alſo zu fordern 5 Prozent von
300 Mark 15 Mark und 1 Prozent von 700 Mark 7 Mark,
zuſammen alſo 22 Mark, nicht aber 100 Mark, wie Sie meinen.

Stammtiſch in K. Die Frage hat ſich wohl ſchon mancher
vorgelegt. Das Wort „Hühnerauge“ hat mit den Hühnern nicht
das geringſte zu tun. Das Wort entſtammt den altdeutſchen
hörnin onge, d. h. hörnernes Auge, und nur der Sprachgebrauch
hat mit der Zeit ein Hühnerauge daraus gemacht.
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